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Der deutsch - russische Sanöelsoerirag .

Der Stand der Verhandlungen .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Press«".)

"«» ^ 0 6 ' n u ' 30' September . Die Verhandlungen über den
ifim ,

c Mf | d} = t « fftid ) cn Handelsvertrag nehmen einen gu -

tili- S Totgang . Heute begibt sich ein russischer Delegierter im

^ ugzeug „ach Berlin , um dort in persönlichen Verhandlungen mit
Auswärtigen Amt mehrere technisch« Punkte zu regeln. Die

Formulierung des Abkommens macht befriedigend« Fort -
glitte . Der erste Teil des Textes ist bereits nach Berlin abgegangen.

Private Wirlschastsoerhandlungen. -
. * Berlin , 30. Sept . (Funkspruch .) Zu den deutsch - rnssi -
^ en Kreditverhandlungen meldet die „Tägliche Rund¬
bau : Die Verhandlungen zwischen deutschen Wirtschaftsorganen und
sanken einerseits und der unter der Leitung des Finanzkommissars
^»lonikow stehenden Abordnung andererseits werden parallel in Mos -

cfTc. r a und Berlin geführt. Es wird betont , daß sie unabhängig
den deutsch-russischen Handelsvertragsverhandlungen laufen . Der

Ausgangspunkt dieser Kreditverhandlungen ist ein Angebot der
sowjetregierung . das auf folgendes Projekt hinausgeht : In Rußland

0<
tt! Fabrikanlagen der Aietallindustrie und verarbeitenden In -

j?», t, 8 verschiedenster Art errichtet werden. Die Sowjetregierung lie-
die Rohstoffe und Arbeitskräfte . Deutschland übernimmt die tech -

Organisation und die Leitung . Zu diesem Zweck ist die Grün -

jr^ tg einer gemischt deutsch - russischen Gesellschaft
einem Kapital von 50—60 Millionen Mark vorgesehen. Die

^ Msche Regierung wird der Gesellschaft eine Reihe von Vergünsti-
°"ngen einräumen , m a. auch hinsichtlich der Verfügung über die Er-
«"Miss«.
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Die russisch-polnische Annäherung.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

. Moskau, Z0. Cept. Die „Zswestie" erwartet von dem Besuch

^
ichitscherins in Warschau große Resultate . Das Blatt warnt aber

I Eft
be

.
r Auslegung , daß die rujsisch-polnische Annäherung eine Feind -

«gkeit gegen Deutschland bedeute. Das Blatt begrüßt die freund-
He Presse , die Tschitscherin in Warschau gefunden hat , dankbar und

,? lärt , daß . wirtschaftliche Umstände eine kommerzielle Al -
zwischen beiden Nationen unvermeidlich machten .

Cosles aus fteiem Fuhe.
»t. F r e i b u r g, Zv. September . (Drahtmeldung unserrs Bericht-

erstatte»«.) Der am Dienstag vom hiesigen Tchösfengericht wegen
Vergehens gegen die deutschen Lustoerkehrsgesetze zu Slttl» Mark
Geldstrafe oder LS Tagen Eesängnig verurteilte franMsche
Flieger C o st e s ist am heutigen Mittwoch, nachmittags i Uhr. aus
der Haft entlassen worden . Seiner Abreise in die sran«

zöfische Heimat stehtnichtsimWege . Csstes, der sich, wie gestern
bereits mitgeteilt , nach Fällung des Urteilsspruches zur Annahme der
vom Schössengericht ausgesprochenen Strafe bereit erklärt hatte , hat ,
vom seinem Verteidiger Homburger unterstützt, um einstweiligen
Strafaufschub oder gnadenweise Erlassung des Restes der Strafe ge-
beten. Zugleich gab er das Versprechen , er werde, nach Frankreich
zurückgekehrt , sich dafür einsetzen , daß die restliche Geldstrafe von 2400
Mark , für die er noch eine Freiheitsstrafe von 12 Tagen zu ver-

büßen gehabt hätte , von der Luftverkehrsfirma , bei der «r in Stel -

lang war , bezahlt werde. In Anbetracht der geringen Reststrafe hat
die Staatsanwaltschaft der Strafunterbrechung und damit

der Freilassung des französischen Fliegers z « g e st i m m t .

Das Kindernis sür die Welwbriistung.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse«.)

J1TS. Newqork, 30. Sept . Karl W « fr in g er . der Führer der
norwegischen Delegation auf der interparlamentarischen Union , sagt
in einem Interview : „Es ist selbstverständlich , daß Norwegen seine
Armee lediglich zu Defensivzwecken hält , Erst wenn
Frankreich seine Armee und England seine Luft -
flotte vermindert , dann ist es an der Zeit , daß auch
die kleinen Nationen ihre Rüstungen beschränken .
Bis dahin halt « ich das jedoch nicht für ratsam .

"

Kriesiszukiand an der rnZfisch -perfischen Grenze ?
TU .London, 30. Sept . (Funkspruch.) In Zusammenhang mit

den letzten Ereignissen in Teheran hat die Sowjetregierung die
kaukasische Armee an die russisch -persische Grenze gesandt.
Diese Zliaßnahme ist dadurch hervorgerufen , daß die sowjetfeind-
lichen Parteien in Persien den Ausstand dazu benutzen konnten,
um nach Sowjetrußland vorzudringen und dort den Kamps mit der
Sowjetmacht aufzunehmen. E» wird angenommen, doß in nächster
Zeit der Kriegszustand im Grenzgebiet verhängt wird.

Am den Schuldwiderruf.
Die Gründe sür die englische Replik .

, TU . London, 30. Sept . (Funkspruch .) Die englisch « Replik
. **! die deutsche Antwort und auf die mündlichen Erklärungen des

Zutschen Botschafters wegen der Kriegsschuldfrage und der Kölner

^ umung, hat , wie der Vertreter der Telunion hört , allgemeine
Überraschung wegen der Schärfe ihres Tones hervorgerufen . Diese
^ Mrfe erklärt sich aus zwei Gründen . Einmal befindet sich die
'Msche Regierung in der Frage der Kriegsschuld in einer

. Unordentlich bedrängten Lage , weil die Oeffentlichkeit «in
nachgeben in diesem einen Punkte noch nicht ertragen kann. Eng -

. " ttd hat seine gesamte Kriegspropaganda auf
^

° r Behauptung der deutschen Kriegsschuld ausge -
tt t und kann heute noch nicht von diesem Standpunkt abgehen,

sich aber schon jetzt ein allgemeiner Stimmungsum -
,,?> ® u n g anbahnt , ergibt beispielsweise die gerade heute erfolgte

° ' ^sfentlichung der Memoiren Sir Edward Greys . Ob-

j,
0^ gerade in liberalen Kreisen bisher an der These der deutschen

-? kgsschuld am zähesten festgehalten wurde , finden sich in dem
, hrenden liberalen Blatt , dem . .Manchester Guardian "

, heute sehr
^Merkenswerte Aeußerungen . Danach hat die Gren 'sche Politik

lehr von der Furcht vor DeutsSiland und den Rücksichten aus
^ lüand leiten lassen . Hierdurch wären vor dem Kriege der Kriegs -

gestärkt und während des Krieges die Vermittlungsversuchej* . ■- HC|lt
,

' ' lsons im Jahre 1916 vereitelt worden. Doch sind , wie Hinzuge-
werden muß, die Dinge noch nicht reif . England ist in der

' ^ "Lsschuldsrage an innerpolitische Rücksichten gebunden.
Diese allgemeinen Gründe der englischen Haltung würden , wie

. ^ >n gut unterrichteten Kreisen annimmt , noch durch ein besonderes
j t > sches Bedürfnis verstärkt. Hier verlautet , daß die fran -

J ' lche Antwort keinen fo scharfen Passus in der Kriegsschuldfrage ent-

^ hat . Daraus folgert man , daß man in der scharfen Formulierung
^ Absicht ins Auge gefaßt habe , die erwartete deutsche Mißstimmung
^ Frankreich aus sich abzulenken, zumal Frankreichs Standpunkt
^ keine innerpolitischen Schwierigkeiten als bekannt vorausgesetzt

konnten. Daraus ergibt sich ferner , daß England mit seiner
^kplik die Pnkt>vcrhandlungen möglichst fördern wollte , indem es eine
j^ fch-firntzösische Kontreverse aus diesem Anlaß ausschaltete. Alles
^ allem liegt nunmehr das Kriegsschuldproblem so , daß Erklä -

j,E
n 3 gegen Erklärung steht . An sich enthält die Note einen

sr ^sen Widerspruch, als einerseits die Erörterung der Kriegsschuld-

, j
3 * nicht unbedingt abgelehnt , dieser Anschauung aber andererseits

•v c Form gegeben wird , die den Eindruck des Gegenteils hervorruft .
fcj?1. ' * >st aber das politische Ziel , sowohl auf englischer als auch aus
j, ^ !chcr Seite , zunächst erreicht. Beide Parteien haben , wie gesagt ,
tan

'* Standpunkt formuliert , obwohl niemand der Meinung gewesen
iL Dürfte, daß die Sicherheitskonferenz eine Basis zur Erörterung

Kriegsschuld hätte abgeben können .

Abrede der sran .? ösikche « DeleaaZion .
Jtji -IT. Paris , 30. Sept . lDrahtmelduna unseres Berichterstatters .)
^ „Temps" zufolge wollen die Mitglieder der ftanzösischen Ab-

der Konferenz in Locarno am Freitag abreisen,
und Berthelot im Automobil.

Deulschnalionale und PMverhandlungen.
* Berlin , 30. Sept . (Funkspruch .) Der deutschnationale Partei -

sührer Graf Westarp nimmt heute abend in der „ Kreuzzeiiung"

in einem ausführlichen Artikel zu dem Thema „Völkerbund und
Sicherheilspakt" Stellung . Einleitend bemerkt er, daß Deutschlands
Kampf gegen die S ch u l d l ü g e mit dem nun endlich vollzogenen
amilichen Widerruf nicht beendet sei. Nun gelte es erst recht , die
Wahrheit mit immer neuem Material zu bekräftigen und für sie
in der Welt zu werben. Es bleibe die Aufgabe, zu erreichen, daß
die Gegenseite auf die Beschuldigung verzichte .
Die Forderung nach einer neutralen Untersuchung müsse
daher vorbehalten bleiben.

Hinsichtlich des Programms für die bevorstehende Mi -
nisterbesprechung und ihres Charakters bemerkt Graf Westarp
u. a . : „Der vorläufige Charakter der Besprechung muß deshalb
gewahrt bleiben , weil nach deutscher Auffassung vor Eintritt in die
endgültige Konferenz noch bestimmte Leistungen vorher erfüllt sein
müssen .

" Graf Westarp begrüßt die amtliche Mitteilung , daß deut-
scherseits der Abschluß der Verträge nicht in Frage kommen könne ,
bevor nicht die unberechtigten Forderungen der Entwaffnung fallen
gelassen worden seien und die Kölner Zone geräumt sei. Treffe
dies aber zu , so werde auch die Einladung zur endgültigen Kon -
ferenz von Deutschland nicht angenommen werden können , bevor
nicht die Erfüllung dieser Forderungen gesichert sei. Ferner müsse
auch die Revision des Besatzungsregimes vor Eintritt in eine Kon-
ferenz gesichert sein .

Was den Eintritt Deutschlands kn den Völkerbund an-
geht so fordert Graf Westarp , daß der Artikel 16 seinem ganzen
Inhalt nach durch recktlich bindende Abmachungen außer Kraft ge-
setzt werde. Ebenso bedeutsam sei der Grundsatz, daß weder der
Eintritt in den Völkerbund noch der Abschluß von Sicherheit - und
Schiedsverträgen einen freiwilligen Verncht auf deutsches Land und
Volk bedeuten diirse . Schon bei der Ministerbesvrechnng dürfe kein
Zweifel darüber gelassen werden , daß nur auf dieser Grundlage
weiter verhandelt werden kann.

Das deukjche Memorandum in Paris noch nicht
veröffenilichl .

F .TT. Paris , 30 . Sept - ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Das Aide-Memoire , das der deutsche Botschafter, Herr v . Hoesch ,
am Montag bei Briand zurückgelassen hatte und worin von der
Kriegsschuldfrage und der Räumung der Kölner Zone gesprochen
wird , ist in Paris noch immer nicht veröffentlicht worden. Dies ist
umso bedauerlicher, als nur die Denkschrift ein gcnaues Urteil da -
ruber zulänt , daß Deutschland die beiden erwähnten Fragen nicht
als Vorbedingung für die Beschickung der Paktkonferenz aufge-
stellt hat .

Au'lvsuna des griechischen Parlaments.
+ Athen, 30 . Sept . (Funkspruch 1 Die griechische Regierung hat

unerwarteter Wei 'e beschlossen, das Parlament aufzulösen ^
da es das Vertrauen des Volkes vollkommen verloren habe und daher
auch das Volk nicht mehr vertreten könne .

Mvfiunaiürk in Snq !and.
'* London, 30 . Sept . (Fuiwxntch .) Ein Flugzeug der britischen

Luftflotte stürzte heute in der Nähe von St . Albans ab. Die beiden
Insassen wurden schwer verletzt . '

Aeber den WettMkt .
Ein Eespräch mit einem sowjetrussischen Staatsmann .

Von
Potor Pickardt .

Ich hatte Gelegenheit, mit einer Persönlichkeit, die auf de»
vorletzten Stufe der Reg !erungsskala steht , Wort und Meinung über
den kommenden Westpakt zu tauschen .

„Wir haben hier"
, bemerkte mein Gegenüber, „den Eindruck

gewonnen, daß der Völkerbund über die Entwickelung der Westpakt»
Verhandlungen genau so im Unklaren gehalten wird , wie wir all«.
Das , was die Entente vorbereitet und Deutschland anbieten wird ,
scheint uns noch immer das große Geheimnis Chamberlalns , Pain »
levöo und Briands zu sein . Was aber auch aus diesen Verband-
lungen hervorgehen mag. dessen glauben wir Sowjetisten sicher zu
sein , daß nämlich Rußland keine Veranlassung hat , das Ergebnis als
feste Sicherung des europäis6,en Friedens zu begriißen.

"

Ich erwidert « meinem Gesprächspartner darauf , daß mir dl«
Mentalität der russischen Regierungskreise in beregter Angelegenheit
sehr wohl bekannt sei. Radek, der doch als gewiegter Kenner inter»
nationaler Politik gelte, habe erst vor ein paar Tagen geschrieben ,
Chamberlain sei zwar bereit . Frankreichs Interessen mit verteidi»
gender Hand zu schützen : er weigere sich aber , sich jemals für Polen
und die Tschechoslowakei einzusetzen , weil England dann möglicher«
weise genötigt wäre . Deutschland, das die Polen in einem Angriffs »
kriege gegen Rußland unterstütze , für diese Hilfeleistung zu bezahlcn.
Radek rechne zweifellos mit der Eventualität eines feindlichen Vor-
gehens des deutschen Reiches gegen den Sowjetstaat .

"

„Würden Sie es für ausgeschlossen halten , daß Deuischlanb.
einmal durch den Westpakt an England gekettet, an einer anti -
russischen, von England geschaffenen Aktion gegen den Sowjetstaat
teilnehme, wenn ihm dagegen die Förderung seiner vitalen In -
teressen — denken wir an die Wiedervereinigung Ostpreußens mit
dem Mutterlands durch Beseitigung des Danziger Korridors und
Errichtung einer Zufuhrstraße nach Memel — gewährleistet würde?

„Deutschland — enigegenete ich — hat nicht das geringste In -
teresse, irgend einen bewaffneten Konflikt in Europa zu unter -
stützen. Seine militärische Stärke ist leider dem Nullpunkt nahe
und jede passive Förderung solcher Bestrebungen, etwa die Gewäh»
rung des Durchmarsches , würde Deutschland die schwersten Schilden
schlagen . Dagegen möchte ich daran erinnern , daß wir Deutsche , bis
jetzt wenigstens, keinerlei Vorteile aus dem Freundschaftsvertrag «
von Rapallo gesehen haben . Ja , wenn die russische Press« treffend
berichtet hat , so dürste die Sowjetregierung sich mit der Absicht
tragen , im Falle des Zustandekommens des Westpaktes, uns auck
ihre moralische Unterstützung zu entziehen. So stellt man uns di«
Annäherung an Polen und wohlwollende Erhörung des
ftanzösischen Freundschaftswerbens in Aussicht . Meinen Sie , daß sich
ein solches Verhalten mit den Tendenzen des Rapollovertrages in
Einklang bringen ließe?"

..Alles , was drüben in der westeuropäischen Presse von Ver,

Handlungen mit Polen erzählt wird , bitte ich Sic als Fab -.l an-

zusehen .
"

Wenn Tschitscherin seine Urlaubsreise macht und das Ziel
seiner Reise am bequemsten über Warschau zu erreichen ist , so schreibt
man in Westeuropa , der Volkskommissar werde einer Aufforderung
der polnischen Regierung folgend, nach Warschau gehen , um dort mit

Skrzinsky, dem polnischen Minister des Aeußern , politische Be»

sprechungen zu pflegen. Wissen Sie nicht, daß hier nichts fo un-

populär ist , wie der Begriff Russisch-Polnische Annäherung ?"

Das ist mir nicht unbekannt , hilft uns aber nicht Lb >̂r die

Tatsache hinweg , daß Ihre Presse mit solchen Vergeltungen gedroht
hat Interessant wäre es mir freilich, von Ihnen zu hören , o b d i «
eventuelle Verwirklichung des Westpaktplanes
eine Aenderung in den deutsch - russischen Vezie -

Hungen hervorrufen würde .
"

„Gewiß nicht . Nicht der Pakt ist es, den wir perhorres -

zieren, nur seine Folgen erscheinen uns in schwarzem
Rahmen . An Deutschland wird es liegen , das in Zukunft zu
vermelden, was dem Sinn des Rapollovertrages entgegensteht.^ Wir

sind weit davon entfernt , uns in innendeutsche Fra -

gen einzr mischen . Und r?enn Ihre Regierung glaubt , dir

Westvakt werde Ihrem Lande die Befreiung des Rheinlandes in

den Schoß legen, so kann Ihre Nachgiebigkeit begreif -

lich scheinen . Di« Regierung des Sowjetstaates ist sicher weit

davon entfernt , den Charakter ihrer Beziehungen zur deutschen R .--

gierung von heute auf morgen zu ändcrn , ohne daß Deutschland von

seiner bisherigen Haltung abgeht . Sie wissen , daß die Unter -

Zeichnung des Handelsvertrages zwischen Deutsch -

l a n d u n d R u ß l a n d vor der Tür steht . Cr wird unsere beider-

seitigen wirtschaftlichen Beziehungen stärken . Die Deutsche Reg ! ' -

rung hat die Fübrung dieser Verhandlungen dem deutschen Bot -

schafter Gra ? Brockdorff -Rantzau a-nvertraut und damit zu erkennen

gegeben , daß dem kommenden Vertrage aroke volitiscki« Bedeutung
innewohnt . So haben auch wir die ^ erbandlungen aufgera t .
Wären sie geNeitert . so wäre dem poli« ' -ben Einvernehmen zwi 'men

unsern beiden Ländern ein sckiwerercr Schlag v<"-s"fci fts d^s durch
die Realisierung des West "aktes a limine aelcheben konnte.

Dies die Unterredung . Unter dem nebenbei Eina ^ '-eiiien steint

mir be>onders die Bemerkung interessant , die Cowietreaierung
werde sich niemals in innendeutsche Verhältnisse

einmisiben . Wir dürsten hiernach also vielleicht dara ' if rechnen ,

daß der Sow ' ststaat gewillt ist . un -, Deutsche in unserer wZiai-

politisiben Fasson selig werden ZU lassen . Auch das wäre Ov,ekt
eines Paktes . _ ___ _ _ __

Die belqiscl ' - amerikanische Einwuna -

X Paris , 30 . Sept . (Funkspruch .) In B r ü s s e l ist eine Gruppe

amerikanischer Bankier und Bankbeamter zur Regelung der belgischen

Schuldenrückzahlung an Amerika eingetroffen.

Kekmkikhr der Ex ?' eS>̂ 0 '.l Wae MMans .
* Washington , SO. Sept . (Funkspruch .) Die arktische Expe¬

dition unter dein Kommando Mac Mlllans wird am 10 ktobe .

nach Amerika zurückkehren . Die Ergebnisse der Forschungsfahrt wird

der Kommandant durch Rimdsunk übermitteln .
Die japanischen s^ »i ?« er bei DoumeiKue .

* Paris , 20. Sept . (Funkspruch ) Die japanischen Flieger wnr -

den gestern vom Präsidenten der Republik im
Sie überreichten ihm bei dieser Gelegenheit ein« Glnckwunschadr ^
im

'
Wustrag vovn 240 Vertretern der japanische« IiumJM «. -—
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Äle Sorten der Labovr Party .
f .D. London, 30 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Konferenz der Labur -Party in Liverpool wurde heute fortgesetzte
Die Stimmung war durchaus stürmisch . Die Kommunisten erhoben
neue Angriffe gegen Macdonald und gegen den sozialistischen „Bür¬
gerblock" . Ihre Anträge wurden aber abgelehnt und das einzige
Ergebnis war . daß Macdonald wiederholt Gegenstand außerordent¬
licher Ovationen war .

Bei der Erörterung der Frage des Achtstundentages er-
klärte Macdonald , daß die Labour -Party sich jedem Rückschritt in die-
ser Frage widersetzen werde. Die Rede Macdonalds fand starke Zu-
stimmung. Sodann wurde über die Arbeitslosigkeit geredet.
Infolge von Angriffen des Kommunisten Eallather kam es zu leb -
haften Zwischenfällen . Dieser sagte , daß die Labour -Party
« ine bürgerliche Organisation geworden sei . Macdonald konnte
schließlich seine Entrüstung nicht mehr meistern und erklärte : „Was
die Frage der Vergeudung des nationalen Reichtums anlangt , so ist
niemand weniger geeignet als die Kommunisten, um hier Kritik zu
erheben.

" Die Erklärung rief Lärm , aber auch Beifall hervor . Mac-
donald legte eine Resolution vor, in der es heißt , daß der Kapital !?-
mus auf allen Gebieten , auf denen er sich versucht habe, gescheitert
sei . Sodann legte der frühere Minister Elynes ein Programm be¬
züglich der Beziehungen des Mutterlandes zu den
Dominions vor . Er forderte , daß die Handelsbeziehungen ver -
stärkt werden sollten . Eine Auswanderungspölitik müsse studiert wer¬
den und die Eingeborenen dürften in den Kolonien nicht mehr aus¬
gebeutet werden.

Um den Sinowjew -Brief .
v.v . London, 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die Konferenz der Labourparty in Liverpool lehnte mit starker
Mehrheit ein« Resolution ab . worin gefordert wurde, daß der Sow -
jctregierung und Sinowjew Entschuldigungen zugesandt
» erden sollen , weil Ramsay Macdonald als Minister die V c u
affentlichung des Sinowjew - Bricfes qzstattet hatte ,der den Erfolg Äer Konservativen bei den letzten Wahlen zur Folge
hotte .

„ Pressefreiheil " in Ikal en.
' Wl . Rom , 30- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das große Turiner Blatt „S t a m p a " wurde wegen eines abfälligen

Manövsrberichtes dauernd verboten Die Tunner Faschisten
fordern dazu auf. den betreffenden Korrespondenten öffentlich zu
züchtigen .

Vor Sem Abfcdlutz in Walyinplo « .
F .H . Paris . 30. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1Die franzosisch- amerikanischen Schuldenverhandlungen nähern sichihrem Abschluß . Ein Abkommen ist auch heute nicht zustande ge-

kommen , doch gab man in Washington der Ueberzeugung Ausdruck
daß wenigstens die Grundlage zu diesem Abkommen geschaf-

'
fen würde und daß die Einzelheiten weiterer Erörterungen vorbe-
halten blieben . Einige Fragen bilden allerdings bisher noch
immer eine Menge von unüberbrückbaren Meinungsverschiedenhei-teil , namentlich die der spateren R e v i s i o n der französischen
Z a h lu n g s fä h i g k e i t . Den letzten Washingtoner Depeschen
zufolge seien die Amerikaner bereit , in diesem Punkte den französischen
Wünschen nachzugeben. Die Amerikaner Hütten ihre jährlichen For -
Gerungen ,etzt um 20 Millionen Dollar ermäßigt . Die Franzosen
messen diesem Zugeständnis grundlegende Bedeutung bei . Nach der
Sitzung hielt Eaill .luz mit den französischen Kommissionsmitglie-
decn eine Besprechung ab. in der der Text der Erklärung festgelegt
wurde, die heute der amerikanischen Delegation übergeben werden
soll.

Ausweisung Killers aus Preußen ?
Kr. Königsberg , 29. Sept . (Eigener Drahtbericht . j Wie die

„Königsberger Allgemeine Zeitung " meldet, sollte heute abend der
nationalsozialistisch Feührer Adolf Hitler in einer Versammlung
in Königsberg sprechen . Nach dem Redeverbot war angekündigt wor-
den , daß er weigstens im Saale anwesend sein werde. In der stark
besuchten Versammlung wurde mitgeteilt , daß Minister Severing
auch die Anwesenheit Hitlers in der Versammlung unter -
sagt habe Die Ausweisung Hitlers stehe unmittelbar bevor. An
Stelle Hitlers sprach der bayerische Landtagsabgeordnete Buttmann .

1S&. Ausland , 30. Sept . (Eigener Kabeldienst. ) Um 7 .20 Uhr
heule morgen wurde in Auckland ( Kalifornien ) ein starker Erd -
st o B verspürt , der allerdings keinen Schaden anrichtete.

Aeue KampitMölungen m Waronkv .
F .H . Paris , 30. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französischen Offensivhandlungen in Marokko wurden,
nachdem sich das Wetter besserte , wiederum aufgenommen. Drei
Truppensvteilungen wurden vorgesandt. Flugzeuge bombardierten
die Rifkabylen mit Bomben und beschossen sie mit Maschinenge-
wehren . Die Rifkabylen sollen sich nach Norden zurückziehen .
Tie Konzentration einer Kavallerie - Division mit Eingeborenen-
truppen im Osten ist beendet Marschall Petain und General
Roullin begaben sich in den östlichen Abschnitt , wo heute morgen
Offenfivoperationen begannen. Der französische General Hergault
ist in Laraetie eingetroffen, wo er die Zusammenarbeit zwischen
französischen und spanischen Truppen regelt

In Madrid erwartet man nach einer offiziellen Mitteilung
die Unterwerfung wichtiger Stämme . Die Vorposten der Rifkabylen
in der östlichen Grenze zogen sich zurück -

+ Paris . 30. Sept . (Funkspruch .) Die Offensive in Marokko, die
heute begonnen hat , wird von den französischen Blättern als eine
Teilaktion bezeichnet , die zunächst dazu bestimmt sei , die An»
griffsbasis bei Kiffane zu erweitern . Ter Fortschritt , den die einge-
setzten drei Brigaden heute früh gemarkt haben , sei durchaus nach
Wun ch ausgefallen . Der Feind der sehr heftigen Widerstand ent-
gegenset-te , habe sich schließlich nach Norden zurückziehen müssen .

* Paris , 30. Sept . (Funkspruch . ) Tie Einäscherung Lc>on Bour -
geois findet am nächsten Donnerstag auf Staatskosten statt .

Die Ent ehnin von Suetöa .
* Konstantinopel , 30. Sept - (Funkspruch .) Nach durchaus zu -

verläffigen Meldungen aus französischer Quelle in Syrien ist die
Entsetzung von Sucida im Grunde genommen eine Niederlage
der Franzosen gewesen . Die Trusen hatten die französische
Ersatzkolonn ? ohne wesentlichen Widerstand bis nach Sueida vor-
tfccken lassen und auch die Vereinigung mit der in der Zitadelle von
Suerda eingeschlossen . n srainösisben Garnison vollzieben lassen .
Bevor jedoch die Franzosen sich befestigen konnten , unternahmen die
Drusen einen heftigen Angriff . Erst entwickelte sich eine
Schlacht , die drei Tage lang von beiden Seiten mit größter Erbit¬
terung geführt wurde , bis es den Drusen gelang , die französischen
Streitkräfte zum Rückzug zu zwingen. Die Franzosen .zogen sich
unter ständigen Nachbutgefechten auf El Hasali . Esraa und Deraa
zurück. Die Drusen baben die Zitadelle von Sueida zerstört - Die
Verluste auf beiden Seiten sind schwer.

Keinen vor dem Un !ersllchnn «isyenchl .
(Eigener Kabeldicnst der „ Badischen Presse .")

^ 8 . Washington , 30. Sept . Die Vernehmung des deutschen
Ingenieurs H e i n e n vor dem Untersuchungsgericht für den „Senan -
docch"-FM gestaltete sich außerordentlich dramatisch Als er den
Gerichtsvaum betrat , bekundete sich die gegen ihn herrschende f e i n d -
selige Stimmung schon dadurch , daß fast sämtliche Offiziere
der „Shenandoah " mit Ausnahme des Leutnants Anderson ihn
schnitten ( ! ) . Heinen ließ sich aber dadurch nicht beirren , sondern
beschuldigte unter anderem auch den Gerichtshof, ein „Weißwäsche -
Gericht" zu sein . Er wiederholte alsdann feine bekannte Theorie , daß
bauliche Veränderungen und die Entfernung der Ventile zwecks Er -
sparung von Helium die Katastrophe verschuldet hätten , daneben
aber auch Kapitän Landsdoiwnc. der das Luftschiff schlecht geführt
habe und direkt in den Sturm hinein gefahren sei.

D e Vorwürfe Mitchells .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JXS . Washington , 30. Sept . Oberst Mitchell macht die
Mißverwaltung im Marineluft fahrt mini st eriu in
verantwortlich für die „Shcnandoah " -Katastrophe und das Scheitern
der transpazifischen Flugunternehmung des Flugzeuges P . 9.

JeppeUn - Cckener-Werbeworhe .
o . Berlin , 29. Sept . (Drahtbericht .) Die Zeppelin - Eckener-

Werbewoche , die in Erinnerung an die lleberfahrt des Z . R . in
vom 12.—15. Oktober 1924, in der Zeit vom Sonntag den 11 . Okto -
ber bis Sonntag den 18 . Oktober in ganz Deutschland stattfindet ,
wird , wie wir hören, je nach den besonderen landesgesetzlichen Be-
stimmungen der Länder eine Reihe von Veranstaltungen größten
Ausmaßes zum Zwecke der Volkssammlung bringen . Im allgemeinen
werden die beiden Sonntage , die die Woche einschließen , zu beson -
deren Opfertagen mit Straßensammlungen . Promenadenkonzertcn ,
sportlichen Veranstaltungen , Festspielen usw . ausgestaltet werden.
Aber auch an allen Wochentagen finden in den Theatern , Kinos ,
Varietes usw . in den Pausen Sammlungen statt .

Der Kreisprozeß der Landespfandbriesanjtalt .
* Berlin , 30. Scpt . (Funkspruch . ) Im Verlauf der heutige «

Verhandlungen erklärte der Angeklagte, er habe die Hergäbe t"?
Geldes als reinen Personälkredit aufgefaßt . Rchring habe alle Aus'
trage gekannt und habe wissen müssen , daß das Geld weit über
tatsächlichen Bedürfnisse Hinausgegangen sei . Kurz vor der Lon '
doner Rei .e habe Nehring eine Berechnung verlangt , die aber nel '
weigert worden sei . weil die Herren mit dem Personalkredit hätte»
inachen können , was sie wollten . Von dem großen Aufwand hätte >>
Rehring und Lüders unbedingt wissen müssen . Karstädt machte da " '
doch Angaben über die Aeußerungen des Direktors Lüders . D»
Forderung nach Gewährung persönlicher Vorteile iei durchaus
zweideutig und so kraß gestellt worden daß es deutlicher nicht o "**
gedrückt werden konnte . Dann trat die Mittagspause ein .

von
In der RackMittagssitzung wurde festgestellt , daß der Angeklagt
Karstadt rund 113 000 Mark in der Zeit vom 18. März ®ei

5)c
fotAnfang Mai für sich verbraucht hat . lleber die Verwendung de«

Geldes gab er an . daß er sein altes Auto gegen ein neues eingc'
tauscht habe : feiner habe er wegen der Geschäfte in Berlin bleibe «
müssen und mit seiner Frau im Hotel Bristel gewohnt. Sein Vel'
brauch habe sich aus monatlich 5000 Mark gestellt . — Im weiter«»
Verlauf der Vernehmungen erklärt der Ange' lagte L ü d e r s '»
großer Erregung , er könne auf Ehre und Gewissen feststellen , daß/ »
niemals auch nur mit einem Worte an die Herren herangetr «ten f*1'
um per önliche Vorteile zu -erlangen . Er habe immer nur die
teressen der Anstalt im Auge gehabt. Luders erklärt weiter , als e>
Etzdorff auf die Form des Geschäfts aufmerksam gemacht habe . W '
dieser zu ihm gesagt, es könne nichts passieren , wenn alle drei Herre »
zusammenhielten. Earlomitz >ei ein minderwertiger Mensch , der W
1000 Mark alles aussage . Weiter bekundet Lüders . Etzdorfs Tcl&l1
habe ihm angeboten , er wolle ihm ein Häuschen tanken Das h «l><
er als Beamter abgelehnt . Heute wisse er . daß er Etzdorf ? damals
hätt * hinausschmeißen sollen : er habe ihn aber immer noch für eine»
anständigen Menschen gehalten Der Angeklagte Etzdorff be 'streitc'
auf Befragen die genannten Aeußerungen gegenüber Lüderz gel»«
zu haben. Weiterverhandlung am Freitag .

Nmnestieriuly des Kommunisten Sletter .
Leipzig, 30. Sept . Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze de*

Republik (SüddctNscher Senat ) hatte sich in zweitägiger Verhäng
lung der frühere kommunistische Reichs- und Landtagsabgeordnet '
Johannes Stetter aus Stuttgart wegen Beihilfe zum Hochvck «
r a t und P r e j s e v e r g c h e n s zu verantworten . In der Zeit
t . Juli bis August 1923 zeichnete Stetter für die „Süddeutsche
beiterzeitung " als verantiooltlich . Es waren damals mehrere ™r'
tikel erschienen , die zum Generalstreik , zur Vernichtung der Sck>up°
und zum Aufruhr aufforderten . In der Verhandlung erklärte Sie>'
ter , daß er mit manchen Mahnahmen seiner Partei nicht ei "'
verstanoen gewesen sei sedoch den Aufforderungen
der Zentrale habe nachkommen müssen ; er bitte deshalb
um milde Bestrafung . /Nach der Beratung verkündete das Gerinn
folgenden Beschluß : Da die zu verhängende Strafe nicht mehr
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itvei Jahre Gefängnis beträgt , wird auf Grund des Amne '
stiegesetzes das Verfahren eingestellt . Stetter ist sofort '
aus der Haft zu entlassen.

Wiedereinführung des Gelreidemonopols
in der Schwei, ?.

Bern , 30. Sept . (Funkspruch .) Der schweizerische Nationalist
nahm in seiner heutigen Sitzung mit 124 gegen 50 Stimmen
Wiedereinführung des Getreidemonopols in der Schweiz
das im vergangenen November aufgehoben worden war .

Tages - Anzetger .
( Niherez stehe Im Jnser - tcitt- ir

Donnerstag , de » 1. Oktober .
Landtsthcatcri Der Traum et» Leben , 7U— IVA Ubr .
» ouzcrlhauo — « adiichc LiÄUvicle : Äoin Rhein über »cn

z» in Bodcnlee . 8 ltftr.
Rclaffenrn : Johann von Werth , 8 Uhr .
viutrackt : Blolinkonzert Veesev , 8 Uhr .
lliiuMcrhatts : Sonatenabend Post -Röhmever . » Uhr .
Tckwarzwaldvereiu : Lichtbildervortrag im Chemie -Hörfaal der

Hochschule, 8 Ubr .
Gymnasium : Spiel - und Svortfest . 3 Uhr .
Goldene « rone : Bersauimlnna d- r Poliere und Schachtmeifter . 5
Bier Jahreszeiten : Vortrag von Dr . Verwesen . .Weltgeheimni «

okkulte Erschctuuugsn "
. '/<» Uhr

Kafsee Ldeou : Grobes Sonderkonzert , 8 ^ Ubr .
Elefanten : Konzert earmen -Sntoa , 8 Uhr .
Wiener -Hoss»iele : Erösfuungsvrogramm .
Palaft -Li « ti»icle : Babi , Peggn : Brownie tm Boxring .

Berliner Theater .
Lustspielpremieren.

Zwei der Saltenburgbühnen : das L u st s p i e l h a u s und das
Theater am Cchiffbauerdamm wurden mit Schwänken
eröffnet , die außerhalb Berlins schon Erfolg gehabt haben . Erika
Gläßner spielte „Ritter Blaubarts achte Frau " von
Alfred S ovo i r, Tilla Durieux „Lady Fanny und die
D i e n st b o t e n f r a g e " von Ierome 5?!. I e r o m e . Es ist unbe-
^ reiflich , daß ein so geschickt geleiteter Theaterkonzcrn wie die Sal -
tenburgbühnen , daß eine so kluge Schauspielerin wie Tilia D u r i -
eux an die Theatermöglichkeiten dieser romanhaft geschwätzigen
Geschichte glauben konnte . Ierome K . Ierome erzählt erzählt um -
stündlich die Familiengeschichte des Lord Bantock und seiner drei-
undzwanzigköpsigen Dienerfamilie , der Bennetts . Lady Fanny
war früher Ballettmädel , ist jetzt die Gattin des jüngsten Lord Ban¬
tock und gleichzeitig Nichte seines Dieners Iosuah . Natürlich kommt
es nun zu der Situation , daß die Kolleginnen vom Balett die Lady
auf dem Schloß aufsuchen . Natürlich singt Lady Fanny ein Eon-
plet . Natürlich wird vom Publikum Wiederholung verlangt . Aber
man frischt den muffig gewordenen Geist des Familienlustspiels
nicht durch eingestreute Schlager auf , wenn der Tert ringsum von
aiitigiertefler Fadenscheinigkeit ist. Dabei sind die Rollen in diesem
englischen Pierakter nur scheinbar dankbar . Jede Möglichkeit zur
schauspielerischen Groteske wird sofort durch den Zwang , umständlich
zu erzählen , und Familiengeschichte zu referieren , abgeschnitten. So
konnte auch Tilla Durieux nur einige körperliche Erzentrikszenen
fpiden : ci .imal im altmodischen Kleide , einmal als Tänzerin . Die
künstlerisch vollkommenste Leistung bot Max Adalbert . Adal -
bert gab den Diener Iosuah , das Haupt jener Bedientensamilie
Vennott , die die Würde und religiöse Tradition ihrer Herrschaft
«ur den Eindringlingen aus dem VarietS zu bewahren sucht. Adal-
bert war wundervoll in seiner sachlichen Ruhe , in seiner knappen
Andeutung in seiner meisterlichen Diskretion .

Im Lustspielhaus nur es Julius Fallenste in , der als ein
schüchterner französischer Liebhaber mit ähnlich lauteren Mitteln
wie Adalb . rt den Erfolg machte . Falkenstein spielte eine Schwips-
fzene mit einer Mischung zartester , phantastischer Nuancen , die eine
Bereicherung dieses immer ausgezeichneten, aber bei den Rotters
,' ult' tzt etwas festgefahrenen Schauspielers bedeuteten . ..Ritter
Blaubarts achte Frau " ist die Tochter eines verarmten Marauis ,
die in Ostend « einen amerikanischen Milliardär kennen lernt . Die-
str Mister Brown ist Äiitter Blaubart . Er ist von sieben Frauen
geschieden , die er ledes Mal mit einer Rente von 200 000 Francs ab-
gefunden hat . Von Viesen wollte e r sich scheiden lassen . Monna ,
die Tochter des Marquis , dreht den Spieß um. sagt : sie wolle sich
scheiden lassen . Man weiß, was nun folgt . Sie trennen und lieben
sich umsomebr. Ritter Blaubart ist Petrncbio . der von Katharina
gezähmt wird . Diese Handlung des , von Julius Elias vortrefflich
überletzten, Lustspieles wird von Alfred Savoir etwas umständlich,
aber so lange wirksam vorgetragen , als die Szene Spiel bleibt , und
nicht in gefühlvollen Ernst umschlägt . Hier werden auch die Schau-
ivieler zu falscher Innigkeit , wie Erika Gläßner , oder zu falschen
? !rusttönen . wie Heinz Salfner verleitet . Sonst aber spielte
Grifft Gläßner mit ihren blechernen, aufreizenden Tönen diszipli -
nierter alz sonst. Sie brachte das Kunststück zustande, den Partner
aufzureizen , ohne dem Publikum d ' -> Nerven zu gehen .

Herbert Thering.

Gegen ö ' Annunzw.
Eine Anklage.

Es geschehen viele Diebstähle jeden Tag ! aber es geschieht nicht
jeden Tag , daß der Dieb den Versuch macht sein Verbrechen unter
Berufung auf irgendein Talent , das er besitzt, zu entschuldigen Dos
aber ist der unerhörte Fall D 'A nnunzi o , gegen den jetzt die
tapfere Dänin Karin Michaelis ihre Anklagen drucken ließ.
Was ist es mit dem Fall D 'Annunzio ? Herr D 'Annunzio kommt
eines Tages im Jahre 1021 nach Gardone am Eardasee . Er sieht
dort die Villa dis bekannten deutschen Kunst'chriftstellers Henry
Thode. Sie gefällt ihm : er nimmt Platz und bleibt .

Henry Thode. der vom König von Italien seinerzeit für die Er -
forschung italienischer Kunst eine besondere Anerkennung erhalten ,
hatte hier in der Villa Eargnacco alles zusammengetragen, was er
on Kunstgegenständen haü >> sammeln können . Bei Kriegsausbruch
mußte er seine Villa verlassen: 1920 ist er in Dänemark gestorben
Alles , was er seiner Frau hinterließ , war die Villa Eargnacco . Sie
war im Juli 1918 wie anderer deutscher Besitz sequestiert und 1921
vcn der italienischen Regierung konfisziert worden : doch lag ein
Dekret vor : daß unter besonderen Umstünden die deutschen Prioat -
bäuser an ihre Besitzer zurückgegeben werden könnten. Es stand außer
Frage , daß die Witwe Tbodes dessen enorme Verdienste um die ita >
lieni 'che Kunst der König von Italien selbst öffentlich anerkannt
hatte , ihr Besitztum zurückerbaten würde.

Frau Thode hörte von d 'Annunzios Einbruch in ihr Haus . Sie
geht zu ihm. Er empfangt sie . aalalatt verivricht er : er wird in
Rom dafür plädieren , daß sie ihre Villa zurückbekommt . Er tut das
Gegenteil . Mit Hilfe eines Freundes in der Regierung kaust er
dem Staat das Haus ab . Was nun folgt , ist kaum zu erzählen , weil
die Sprache für ein solches Ausmaß von Gemeinheit überhauvt keine
Worte hat . Die Witwe bettelt um ihr Eigentum , Er läß sich nicht
ivrechen : er beantwortet ihre Briefe nicht : er wirft ihr als sie wenig-
stens die Briefe und Manu 'kripte ihres verstorbenen Gatten heraus -
b-aben will , einige wertlose Papiere bin , wie man einem ekelhaften
Tier aus irgendeiner Laune einen Bissen hinwirft . Wos Frau Thovc
von diesem Manne der den Schreibtisch ihres verstorbenen Gatten
erbrochen und willkürlich Papiere aus diesem Schreibtisch verschenkt
hat , erfahren mußte, ist über alles Maß .

Ich will hier nicht auf Einzelheiten eingehen. ? ch bitte jeden
L ^ er : lies das Buch , das nur 30 Seiten stark ist und nur 50 Pfennig
kostet. Ich bitte den Verlag Kievenheuer. bei dem die 'es Buch er -
'chienen ist . daß er den Perdienst , den er an dieser Schrift baiben
'ollte. umsetze in viele lausende Freiexemplare einer italienischen
Ueber'etzung.

Was wir hier vor uns haben , ist die Parodie der Idee von Ueber-
menschen. Weil er gute Gedichte geschrieben hat . glaubt 5ierr D 'An-
nunzio daß seine Mitmenschen mr ibn nur noch als Objekt der Aus-
beutnng in Frage kommen . Man sollte dieiem auf *dn Talent stol¬
zen Pfau entgegensetzen , wa ? man ihm entgegensetzen kann : nicht
nur die Anklage, sondern auch die Tat ?! ch sage nicht ' man *oll 'eine
W rkc nicht lesen . Damit würden wir un ? nt >r selbst Schaden .
'age aber man soll diese TOnle nicht kaufen , bevor nicht dos letzte
Bibliothekseremvlar verlesen ist . Und außerdem : Was kann ein Wer?
wert sein , dessen Schöpfer weit unter dein Niveau einer überhaupt

in Frage kommenden Persönlichkeit steht ? Italien ist zu ^ebauek^
daß es einen solchen Menschen hervorgebracht hat . Lest und 0 ^
weiter : Empört Euch gegen den Größenwahn des Talents ! —

Der Widerspenstigen Zähmung . In der Wiederholung di^
Oper trat erstmals Malte Fanz als Katharina hervor.
frische Darstellung sprach in der temperamentvollen , gewandten £
der Künstlerin lebhaft an . 3!ach der Wandlung zum ^ even
Weibe fand sie Töne von starker seelischer Ausdruckskraft. U
der Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand W a g n e 1 . 4
Regisseur Otto Krauß nahm die Ausführung einen sehr gm
Verlauf .

Ans Land Baden.
Von

Heinrich VIerordt ,
Mein Vaterland , mein Baden .
Am jugcndfrischen Rhein !
Zu deinem Mahle laden
Tie Nehren und der Wein :
An deines Brotes Marke
Der Leib gesund sich speist.
Dein Rebentrank . der starke ,
Weckt feurig aus den Geist .

Du Heller Gottesgnrten .
Du blinkst im Blütenschnce
Von deines Schwarzwalds Wart n
Von deinem Bodenlee
Bis wo auf grüner Halde.
Vom Schlebenhag gekrönt .
Im stillen Odenwald«
Des Hirten Flöte tönt .

Weit schweift ich auf und nieder
Sah Nord und Südens Pracht ^
Heim zag mich'- immer wieder
3ti deiner Tannen Nacht :
O Land voll Quellenadern .
Drin Lust und Freude lohn.
O Land voll Felsenqnadern ,
Ich fühl 's . ich bin dein Sohn !

O Land , zuerst mir Wiege.
Ouarzhaltger Mutterschoß .
Gib . daß zuletzt ich liege
Bedeckt von deinem Moos !
Im Rauschen deiner Föhren
Ruf ich's vom Berge weit :
Mein Herz soll dir gehören
In Zeit und Ewigkeit !

f.nthtmnmen dem zum 70. Geburtstag de ? Ttchtcrs - ri«
und aelchinaitvoll aiisaestaltetc » Bündchen . Ihr rl 1*'
äugen !" . lHerauSgeoeben von Dr . ftrciit » S ch n a h . l*'|
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A«S Baden.
« ruudbuchkvflea w A«fwerw»g»f«ch««.

/ Durch Verordnung de» I «sti»minist »rt »« » vom N . September
« Lb ist bestimmt, daß die Einficht tat da» Grundbuch, safer« „ sich
Im eine Aufwertungsangelegenheit im Sinne de» Aufwertungsgesetzes
d«m 16. Juli 1325 handelt , kostenfrei ist. Gebühren - unÄ au »-
« genfrei sind auch die Eintragungen in da » Grundbuch , sofern sie
« ie Eintragung des gesetzlichen oder vereinbarten Aufwertungsbetrags
]gn Hypotheken , Erundfchulden , Rentenschulden und Sleallasten , die
Eintragung der Befugnis des Eigentümer », an der vorbehaltenen« teile eine Hypothek oder Grundschuld eintragen « t lassen , oder die
Eintragung des Verzicht » auf diese Befugni » (Z 7 Absatz 3 und S de»
» uftvertungsgesetzes ) sowie ferner die Wiedereintragung gelöschter
Hypotheken , Erundschulden , Rentenschulden und Reallaste » in Höhe
des gesetzlichen oder vereinbarten Aufwertungsbetrag «» betreffen ,
^ as gleiche gilt für die Einsicht des Schiffsregister , in Anfwertungs -
lachen und die entsprechenden Eintragungen in diese» Register .

Lehrgang über Tuberkulose .
Räch dem Verlauf seiner gestrigen Eröffnungssitzung n schließen,« beutet der Lehrgang über Tuberkulose der im Krankenhau » Rohr -

«ach des Kreises Heidelberg für « inen kleineren Kreis badischer und
Falzer Aerzte aus Wunsch des Landesversicherungsamtes München«ogehalten wird eine erfreuliche Erscheinung . Dies nicht nur wegen°er Zusammenarbeit der badischen und der pfälzischen Regierung —
xide waren in der Eröffnungssitzung vertreten die letztere durch de»
Regierungspräsidenten der Pfalz — sondern auch wegen de» Arbeite
vlogrammes . Entsprechend der Natur der Tuberkulose als Allgemein ,
,
" krankung kommen zu den eigentlich klinischen Demonstrationen und'eminaristtschen Hebungen (Prof . Yraenkelj Vorträge aus allen für° le Tuberkulose wichtigen Sonderfächern der Medizin vor allem aber
Allgemeine und spezielle Vorträge aus dem Gebiet der Wohlfahrts¬
pflege und Gesundheitsfürsorge . Als Lehrer sind an dem Kurs be>' nl ' gt : als Sozialpolitik er : Prof . Klurcker-Frankfurt . Mi .
nistenalrat Geiger - München , Yrau Oberregierungsrat Dr . Baum .
Karlsruhe , Dr . Erik Wolf -Heidelberg , päpstlicher Hausprälat Dr .
^ reH -Freiburg . Theoretische Medizin und Grenz .
S - biete : Prof. Huebschmann- Düsieldorf , die Heidelberger Pro.
Floren Sachs . Maro . Bettmann . Seck, Dresel . Eruhle , Sanitätsrat

Prinzing -lllm , Stadtrat Dr . Stephani -Mannheim , Stadtrat Dr .
j-^ z- Hanau und andere . Die dem Krankenhaus angegliederte Kreis -«iberfulosesiirsorgestelle bietet Gelegenheit , auch das Wesen und die' Usgabe dieser wichtigen sozialen Einrichtung kennen zu lernen .

Au» der Erzdiözese Freiburg.
Ä» d« Monaten September und Oktober finden die behördlich

Fjsmdade » Herbstkonferenzen für die katholische Geistlichkeit statt ,
amtlichen Versammlungsaufgaben behandeln einen Gegenstand

virfit £ ? $ *!!* Eherecht und einen solchen aus der Pastoration (Haus -
n \ i J .

U<W - T Tage fand der Um. und Aufzug einer Anzahl
^ uernannter Pfarrer und Pfarrverweser sowie der Wechsel ver -
Wiedener Vikare statt .

Vom Weinbau.
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Ar * - - Studienreise «ach der Schwei ».
kmen die Teilnehmer an einer Studienreise nach

!v « z«k Wembaugebieten zurück , die vom Deutschen Weinbau -
g . ii - 'T1 organisiert worden war . Die Ivtägige Reise führte die
^ «meymer , die aus allen deutschen Weinbaugebieten stammten ^die Wembaugebiete am Züricher See , am Vieler See , am Neu -

esc<
® tt
Ält
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auf Amerikaner - Unterlagen zu studieren
Erfahrungen zu sammeln , für die infolge des starken Umsich -*istt >2 der Reblausverseuchungen in Deutschland nicht mehr zu um -

^ende Umstellung des deutschen Weinbaues auf Amerikaner -
ß en - Die Studiengesellschaft fand in der Schweiz überall

.undliche Aufnahme und ist reich an Erfahrungen und neuen Ein -™tfen tn die Heimat zurückgekehrt .
' ^ Weinbau gegen eine Verlängerung de » deuisch - spami hen
? Handelsvertrages .

? >«r Deutsche Wein -bauverband schreibt wiz - „Der Aufzenhandcls -
dand Und ein « Reihe von Industrie - und Handelskammern pro -

, 2>ert den Gedanken einer Verlängerung des gekündigten deutsch-
^ Mschsn Handelsvertrags über den lg . Oktober hinaus als Pro -

Ü?1 Utl^ ist deshalb auch bei den Regierungsstellen in Berlin
fcrl S^ orden - Dagegen wandte sich der Deutsche Weinbau -
toit <

^ rch scharf« Prote ' ttelegramme an die zuständigen Stellen
Entschiedenheit . Er erklärte eine Verlängerung des

sij^ lch - spanischen Handelsoertmgs über den 16. Ottober hinaus
tu h - P Rutschen Weinbau als völlig untragbar . Die Kündigung
lti0n :

t
r
ei eTn ~ cim ^ deswegen erfolgt , um die Einfuhr de: neuen

fo
llq>en Ernte zu den billigen Zollsätzen des spanischen Wbkom-

fc' en » ^ ^rhrndern . Würde min das deutsch-spanische Abkommen ,
^ in auch nur um einige Wochen verlängert , so würde die neue
fct,v un den niederen Zollsätzen des Vertrags hereinkommen können

Katastrophe im Weinbau besiegeln . Die Winzer für die
| cFtj ?

'c8crUn fl Zu entschädigen , wie vom Außenhairdelsverband vor -
»iq / 3®n wird , da^u wären mindestens 5V Millionen Mark notwen -
IlhÖ 4 U<*> DOm Standpunkt der Reichsregierung und der deutschen" Interessen aus . sei es doch ein Unsinn . 50 Aiill -onen Mark

die Industrie im nächsten Vierteljahr für
*cm ~ 5 Millionen Mark Waren nach Spanien senden könne,
Vnl \ .,ie künftigen Falles vielleicht » Millionen Mark verdiene ,
d- n V <1 cs kbeoretisch doch richtiger , der Industtie diese 25 Millio -

E schenken, als den Weinbau in Höhe von 50 Millionen
öu schädigen . Unsere Industrie könne überdies diejenigen

U Ä - ° le m nächster Zeit in Spanien gebraucht werden , vor dem
f ? ei n0 ' nct<$ Spanien senden , sodaft eine Verzögerung der

Mndlungen für sie nicht untragbar wäre -
'^ ? M ? b«nd sei aber folgender Gesichtspunkt . ;

kt ?,,, kuhrartikel feien Apfelsinen , die Zeit für deren
ijzNovember und Dezember - Komme ein neuer Vertrag
fcÜi

' • Oktober nicht zustande , so bestehe für Spanien die Ge-
^ c

'
n andere Länder den Bedarf Deutschlands an Südfrüchten

^U ~ ' ,menn ein Handelsvertrag mit Italien abgeschlossen
daher das größte Interesse zum jetzigen

. 'e ^
" abzuschließen . Verlängere man aber das Abkommen und

>> bn =
n

<* i
^ p^ lsinenernte ist in Deutschland untergebracht ^ dann
^ Spanisns an einem Vertrag bis zur nächsten Süd -

^ tdl °
" wesentlich geringer Gelin .ie es den deutsch^ Unter -

" rtfi « fr . uicht sunt Abschluß ?u kommen , dann bestehe später
ö ^r? Möglichkeit hierfür . Aus allen diesen Gründen
■fite Verlängerung des bisherigen Abkommens die größte*" >% it , die Deutschland begehen könnte ."

Denkmalspflege und Keimat chutz.
Tag der Studienfahrt anläßlich des Tages für Denk-

Md Heimatfchutz brachte den Teilnehmern nach kurzer
®
je ^ r

r ta7r ' über den im ersten Sonnenlicht erstrahlenden Boden

plimens
Export

^ . ^ slchti >
M

- Süls
lung jenes köstlichen Fleckchens Erde , das Änette von

»» ^ für ihre letzten Lebenstage zur Heimat erkoren
ctt ' in ächtet das uralte Schloß — nur durch einen tiefen

Sm ^ en getrennt von dem ebenso wuchtigen Gebäude der Taub -
~ dem Schiff , das Meersburg anlaufen will ,
untere Stadtkapelle mit den so unberührt erhalten

tfj4 n ttUf dein 15 . Jahrhundert stammenden Bi 'dern der Cm -
einmal die Erinnerung an die strenge Kunst der

»S l* , o Eotteh îuser Dann nabm die künstlerische Prachten -al -
. Jahrhunderts unsere Sinne gefangen . Doch nur einen

Se* •a-a6etl die Meersburger Kapellen
„ i " nil ^ .8« Tourenautos führten un ? entlang am Strande des

.? Birnau , der Kirche der Zisterz >' ensermSnche . Wie ge-
lät x iprunkhuften Helle dem bunten Elitzern und Flim -

K L{,11t>ei ! r Kühnheit der Linien , wagt man kaum , ganz in den
itf 1 Völlig offenbart ? sich uns dann die beschlossen -

i
o Einheitlichkeit dieses Barockbaus , als bei der Weiterfahrt

dt, de» Xtawm , flankiert »» U »
. m S «« au» aefehe«. sich am Himmel

5 » Heilt Unfl « * besuchen twir zunächst bic bei Eoldboch «e-

a
!«n« Eylv «sterkapelle , «in ernste , Kirchlein au » frühromanischer Zeit
t ?i*t «rhalten «n ausdrucksvollen Aposteldarstellungen im Ehm . In

der Stadt Meldst derichtet « Professor Sauer , der als kirchlicher Konser¬
vator »u den besten Kennern der oberbadischen Denkmäler gehört ,
kurz üder die Baugeschichte de» Münster » und dann ausführlicher
über die durch das schlecht « Baumaterial und die ungünstigen Grund -
wasservechältnisse hervorgerufenen mannigfachen Schwierigkeiten ,
welch« «» bei der Restaurierung , die schon lange Zeit in Anspruch ge»
namimen hat und immer noch nicht abgeschlossen werden konnte , zu
überwinden galt . Da » Münster sei twtz der alten Formen besonders
im Innern ein neuer Bau . — Nach einem wegen der weit sorge -
fchrittnen Zeit all »» schnellen Rundgang durch Rachaussaal und Etädti .
sche» Museum — da » letztere « freut vor allem dadurch , daß ihm der
Charakter eine « eigentlichen Museums völlig fehlt , denn e» bildet in
der Hauptfach « eine Anzahl von in sich abgeschlossenen Einzeldarstel »
hingen au » allen Zeiten — entwickelte sich da » gemeinsam « Mittag «
essen, bei dem in ihrer Landestracht erschienene Usberlinger Mädchen
den Gästen einen Veriuch vom städüschen Rebeitfast einschenkten, za
einer stimmungsvollen Abschiedsfeier .

Auf Schloß Heiligenberg bewillkommnet « «im M« fürst ,
lich« Familie . Im großen , ganz mit Holz getSfrlt «» und mit «in «r
kunstvoll geschnitzten Deck« versehenen Saale , von dem au » der Blick
unbehindert zum Bodense « schweift , hatte der Hofbibliothekar eine
Auswahl von Kunstgegenständen aus der Geschichte des Haufe » zur

Für Jeden
HiuiiiimiiiHimmiiiiiiiiiiiitiMi

Vorwärfssfrebenden
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitmiimiimiiiiiiiimiiiiiiimmiitiiuiiiiiumiiNra

ttt ein« rasche und zuvorlisslgo Orientierung Ober all«
wirtschaftlichen und polltischen Tagesfragen eine unum¬
gängliche Notwendigkeit . Nur wer sich an Hand einer
großen Tageszeitung von Ruf über alles unterrichtet , wird
sieh über die Geschehnisse In der Welt ein eigenes Ur¬
teil bilden können . Eine Zeltung , die mit ihrer Bericht¬
erstattung auch den höchsten Ansprüchen gerecht wird

ist die Badische Presse
iimimmmiiiiiiMmmiiMmmiiiiiimimmiiiiimimimiutmimmiiinimtiiiiM
die mit ihrem umfangreichen , alle Wissensgebiete um¬
fassenden Nachrlchienteil , mit ihrem großen Stab eigener
Mitarbeiter über alle Vorfalls , die sich in der Heimat ,
im Reich , in den Nachbarländern und in lernen Esd -
teiien ereignen , berichtet . Für Jeden , der mit unserer
reichbewegten Zeit Schritt halten will, ist daher ein

Abonnement auf die Badische Presse

unentbehrlich .
Illllllllllllllllillllll IlMllltllllllllMIIIIIIHIIIIIIIIII

Schau gestellt . In weit ausholendem Vortrag verknüpfte er sie mit
der Entwicklung der allgemeinen Kultur . Führungen durch die
übrigen Räume des Schlosses veranschaulichten die Höhe und Eigen -
artigkeit der Kultur eines deutschen Adelsgeschlechts .

Gerade begann bei einem zwanglose » Imbig in der Bibliothek ,
belebt durch die liebeuzwürdige Unterhaltung des Fürsten und seiner
Gemahlin , die beste Stimmung einzukehren , als für uns die Stunde
des Aufbruchs geschlagen hatte , während die übrige Gesellschaft noch
das ehemalige Zisterzienscrkloster Salem besuchen wollte .

In sausender Fahrt . rüg uns der Kraftwagen hinunter zum See .
Der Herbstjturm zauste das dürre Laub den Bäumen und zerstreute
es in alle Dichtungen . So werden auib alle die Männer und Frauen ,
die sich in unserer Schwarzwaldhauptstadt versammelt hatten , um an
der Erhaltung der oeutschen Kunstdenkmäler zu arbeiten und dann
auch die des herrlichen Badener Landes kennen zu lernen , sie alle ,
die so herzliche Freundschaft während der Reise geschlossen, die Sturm
und Regen gemeinsam bestanden , in wenigen Stunden wieder aus -
einandergenssen sein, vcrweht wie die Blätter der Bäume .

Die Ermordete im Walse von Mörlenbach erkannt ?
Schwetzingen , 30. Sept . Die „Schwetzinger Zeitung " berichtet :

Auf Grund des von der Staatsanwaltschaft ausgegebenen Bildes
wurde die im Walde von Mörlenbach aufgefundene Ermordete als
die Rosa Er über , gebürtig aus Brühl , von ihrer Xante erkannt .
Die vermutlich als Rosa Eruber Identifizierte soll in FreKiurg in
Stellung gewesen , von dort aus mit tum Zuge nach Heidelberg ge-
fahren und dann zu Fug nach Brühl gewandert sein . Da die Er -
mordete eine Waise ist . war sie schon längere Jahre von jähren «n Brühl
wohnenden Verwandten weg . Ob die jetzt als Eerüäst verbreiteten
Angaben auf Genauigkeit Anspruch erheben können , wird die wet -
tere Untersuchung ergeben .

ch
— Feldrennach bei Ettlingen . 30. Sept . (Sfoanb fcei F «A -

rxnnachei mühle ) Das Wohn - und Oekonomiegebäude des Sagemuhl »
l' esitzers Friedrich Schönt Haler ist bis auf die Grimdmauern
niodergebramrt . Der Viehbestand konnte gerettet werden . Die
Brandursache ist Unbekannt . ^ _ _— Psorzheim , 30- Sept . (Mus dem Stadtrat .) Der Stadtrat
beschloß im kommenden Winter keine Opernaufführungen de» Badl -
chen Landestl 'eaters im Städtischen Saalbau zu veranstalten . Ferner

l>cschloh der Stadtrat , beim Bezirksamt die Erlassung einer ort ?»
zolizeilichen Vorschrift zu beantragen , nach der der Verkauf von
Milch auf Strafen . Plätzen . Hauvgängen usw . verboten ist und
Milch nur noch in geeigneten Verkaufsläden verkauft oder dem
Verbraucher unmittelbar zugetragen werden darf .

0 Bretten . 30 Sept . (Ehrung treuer Arbeit .) Die Direktion
der Firma M . A - Lämle A .- G Bretten . Ofen - und Herdfabrik ,
konnte gestern im Beisein eines Vertreters des Aufsichtsrates der
Werkmeister und des Betriebsrates sechz Arbeitern die vom Verband
Südwestdeutscher Industrieller gestiftete silberne Medaille mit Ehren -
diplom für langjäbrige treue Dienste , sowie ein von der Firma aus
diesem Grunde gestiftetes Geldgeschenk überreichen . Die_ Iubilare .
die 26 bis 33 Jahre ununterbrochen bei ihrer Firma tätig waren
und von ihren Vorgesetzten und Mita '. beitern herzlich beglückwünscht
wurden , sind die folgenden : Maurer Karl Gropv T in Rinkfingen ,
Magazina -rbeiter Jakob V ü I e t in Geilshausen . Magazinarbeiter
Ebriit . Sauer I in Rinklingen . Schlosser Friedr Hurst in Die .
dels -heim Bohrer Ioh . Gg . Kopp in Gölshausen und Schlosser
Iakoib S t u d e r in Diedelsheim .

) If Bruchsal , 30. Sevt . (Postantolini «.) vor einigen Tagen
fand hier zwecks Errichtung ein «; Postautolmi « Bruchsal —Forst —

Kt. 452. Celle Z.
Besprechung zwischen den interessierte «

*«4f«« statt, nachdem «im Probefahrt durch die genannte Strecke
verwnst« lt «t worden war . Di « Verhandlungen hatten ein günstiges
Ergebnis insofern al » man stch über die Verteilung eines etwaigen
Fehlbetrages einig wurde . Wenn die Bürgerausschüsse der beteiligten
Gemeinden ihre Zustimmung gegeben haben , kann mit der Aufnahme
de» Betriebes der nettem Postautolinie noch in diesem Spätjahr
gerechnet werben

- - Heidelberg , ML Sept . (Sise »d<ch» »usall .) Heut « früh HS Uhr
ist im Bahnhof Friedrich »fekd-5ü>«d « in von Darmstadt kommender
Güterzug auf ein « Rangi « rabt « ilung aufgefahren .
Fünf Wag « » find dabei « ntglrist , «in Obstwazen wurde ziem -
lich beschädigt »nd «in Pferdewagen stürzt « mit 8 Pferden um , wobei
«in Pferd einen Beinbruch erlitt , während di « anderen unbeschädigt
blieben . Personen wurden nicht verletzt . Der Betrieb ist nicht gestcri .

^ Gaggemm , 80. Sept . (Verschiedene » ) Die Arb ei tsver .
SRltni ss e bei der hiesigen Metallindustrie haben sich in den letzten
Wochen verschlechtert , sodaß mit empfindlichen Einschränkungen ge .
rechnet werden muh . Die Eisenwerke haben Kurzarbeit und bei den
Benzwerken ist mit Arbeiterentlassungen zu rechnen . — Auch hie , wird
van nun ab , wie in allen Orten der Umgebung , die behördlich ange -
ordnete Schulzahnpflege durchgeführt , was von der Bevölke .
rung sehr begrübt wird .

— Baden -Baden , 30. 6 *pt . (Reform de» Anrlefem .) Gestern
hier in einer Versammlung von Vertretern des Aerzte -

Vereins , dew Hotelbesitzer , de, Einzelhandels und d«r politische «
Parteien der Kur -Berein gegründete Seine Ziele sind : Reform
der Kurverwaltung und d« , Kuriebens . Zum ersten Vorsitzende,
umrd « Dr - m«d. Hedinger gewählt , zum stellvertretende « Vor -
sitzenden Hotelbesitzer Krwt Brenner .

*= Allmann »w«ier (Amt Lahr ) , 30. Sept . (« atha »» .) Zn de»
letzten Biirgerausschuhsitzung wurde beantragt , eine allgemein « Jffl»
geroersammlung zur Aussprache Wer die Beschaffung der durch di«
Unterschlagungen de» flüchtig gegangenen Gemeinderechner » notwen¬
dig gewordenen Gelder für die Gemeindekasse einzuberufen . Dies«
Versammlung fand kürzlich statt . Dabei wurde auch darüber abge -
stimmt , ob dem Bürgermeister auch weiterhin das Verträgen der
Gemeinde gesichert weisen soll. Von 534 Wahlberechtigten übten
112 ihr Wahlrecht aus , davon stimmten 83 mit Rein , 16 mit Ja .
18 Stimmen waren ungültig .

— Döttingen (Amt Saufen ) , 80. Sept . (Satt ttt Dr «sch» ascht»«
getötet .) Das vierjährige Söhnchen de» Landwirt , S e q w a l d kam
der im Gange befindlichen Dreschmaschine zu nahe , wurde von ihr er»
faßt und auf der Stelle getötet .

st . Sulzburg , 80 Sept . (Industrielle Befreiung **.) I » der
Monat «Versammlung des hiesigen Eewerbevereins kam u . a . « ich hl«
Herbeiziehung imd Ansiedmng von Industrie zur Sprache . Im Laufe
der Beratungen wurde bekannt , daß die Stadt Salzburg für Indust¬
rien , di ? sich hier ansiedlen wollen , das Gelände kostenlos Mir Bor .
fügiung stellt und das Bauholz zum Selbstkostenpreis abgibt . Diese
äugerst günstigen Bedingungen dürften hauptsächlich holzverarbei .
tenden Industrien sich Mutze machen . Auch beabsichtigt di« Stadt ,
ein neves Schulhaus zu bauen und das ehemalige Genesungsheim
fjetziges Sch'.ilhaus ) für Industrieanlagen oder Erholungsheim z« r
Verfugung zu stellen .

Weil - Leopoldshöhe , 80. Sept . (Die Eisendahneefirdling .) In
den nächsten Tagen werden wiederum 72 Familien von Basel ihre «
Einzug in die neue Eisenbahnersiedlung halten . Es handelt sich i«
der Hauptsache um auf dem Rangierbahnhof Basel beschäftigt « Leute .

— Zell i. W - , 30- Sept . (Am Wundstarrkrampf g«storbe «.)
Der lg Jahre alte Sohn der Familie Muser - Roser brach beim
Schaukeln den Arm . wobei der gebrochene Knochen das Fleisch durch-
bohrte - ein Kamerad renkte ihm i « n Arm notdürftig ein . Beim
Arzt wurde später die Tatsache , das; der Knochen das Fleisch durch»
stoßen hatte , aus Scham verschwiegen . Infolgedessen trat Wund »
starrkrampf ein . dem der Junge erlegen ist .

Singen , 30 . Sept . (Tagung .) Am 10 . und 11 . Oktober oitd
der Gau Seekreis des Deutschnationale « Ha « M « « z » .
gehilfenverbandes im hiesigen Ort seine diesjährig « Gav »
tagung veranstalten .

Ahausen ( Amt Ueberlingen ) , 30. Sept . (Umlage .) Der Bür .
gerausschus ; setzte in seiner letzten Sitzung die Umlage für 1925/2«
nitf 00 Pfg . für J00 Mnrk Stenerwert des Liegenfchakls - und Be »
triebsvermögens , fest. Im benachbarten Bermatingen wurde
ein llmlagesatz von 70 Psg . fii : 100 Mark einstimmig für das Jahr
1925/20 angenommen .

Aus oen NacttbarlünSern .
Ei » Doppelmord im Kaligebiet .

— Strahburg , 30. Sept . Im «Ifäsfischen Kaligebiet sind Un »
mengen von Italienern und Polen beschäftigt . Im Dorfe Wittels »
heim (Obereljatz ) allein sind 200 Polen und 70 Italiener seßhaft ,
150 weitere Polen werden demnächst ankommen . Datz dies bunt «
Gemisch von Entwurzelten aus aller Herren Länder keine guten
Früchte zeitigt , beweist wieder einmal ein Verbrechen , das in Wit -
i elshei in begangen worden ist. In einer Wirtschaft entstand
Streit zwischen italienischen und polnischen Gästen . Als der Wirt
dazwischen trat , wurde er von dem 21jährigen Polen Urbaaezyk
c .irch einen Messerstich niedergemacht . Der Bruder de, Wirtes
wurde so schwer zugerichtet , das; er nach ' seiner Einlieferung in »
Spital starb . Der Mo ; Ur wurde sogleich verhaftet . Sein Kollege
Dworazyk wurde ebenfalls festgenommen . Die Gendarmen hat »
!en alle Mühe , die elfässische Bevölkerung des Dorfes zu hindern ,
Lynchjustiz auszuüben .

Unsere illustrierte Wochenbeilage „Illustrierte Badische Presse ",
die vergangenen Samstag aus technischen Gründen der Postanflage
nicht beigelegt werden konnte , liegt heute bei .

Sagen Sie niemals
..Ich kann nicht backen !

" Keine Frau sollte das von sich be¬
haupten . denn jede kann es und sogar mit bestem Erfolg , weil
mit Dr . Oetker 's Backpulver „Backin " der Kuchen stets es »
linst . Selbst für den Neuling ist es leicht , nach vr . Oetker 's
sorgfältig ausprobierte » Rezepten zu backen . Schon die ersten
Versuche werden Sie verlocken , Dr . Oetker 's

Mocca~Schokoladen~
Cremetoriezu backen .

Teig : 200 g Znckcr
3 Eier
4 Eßlöffel Wasser
101» g Weizenmehl
100 k Ot. Oetker 's (Justin
ii. Packch. Dr Oetkei 's Backp Backin i
1 P. Dr. Oetker 's v'aniilin -Zucker |

Zulftten ;
II C r e m e : Vi Liter Milch
| t Päckchen Dr. Oetker 's Schoko¬

laden -apeisepul ver
1 Vi Pfd. Zucker, Litei Wasser
1! 50 g Kaffee

li,Pfd . Buiter
25 g Palmin .

Zubereitung des Teiges : Die 3 EigelD werden mit W« »st'r, Zucker
und Vanillin -Zucker schaumlp gerührt und das mit dem Backin gemachte
Mehl und Güstin nach und nach hinzugefügt . Zuletzt zieht man den Eicr-

schnee unter die Masse und badet bei gelinder Hitje in einer Springform.
Zubeteilung der Creme : Von 'i. Liier Wasser und dem gemahlenen
Kaffee macht man KaffeeaufguB und beieitei aus diesem , der Milch, Zucker
u. dem Sdiokoladen -Speisepulver einen Pudding , den man bis zum Eikalten
rflhrl Unterdessen rührt man V, Pfd . "Buiter und A ? Palmin schaumig , un¬
gefähr eine halbe Stunde lang ; gib» löllelweise die erkaltete choknladen -
spelse darunter. Den erkalteten Tortenboden schneidet man in drei t>le che
Teile und gibt die C'eme dazwischen . Die O ' ertliche und Seite " bestreient
man ebenfalls mit Creme und verziert mit dem Spritsbeutel die Oberfläche.

Verlangen Sie vollständige Rczeptbtlcher kostenlos
in den Geschalten, oder, wenn vergrllfen , umsonst und porlo 'rei von

Dr . 4 . Oetker . Bielefeld .



Lette 4 . Nr . 452 . Babischc Presse sMorgenausaaLe ? VonnerStaa . Le« ?. Oktober 1Ö2SF. v

« ,it3 der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 1. Oktober 1925.

Der Oktober .
Zm altrömvschen Kalender war der Oktober der achte Monat im

Jahre , daher der Name . Erst später wurde er zum zehnten Monar
im Ablauf des Jahres , behielt aber seinen Namen bei . Im deut¬
schen Mittelalter kam der Name Weinmonat auf , den er in Winzer -
gegcnden häufig noch jetzt trägt . Da und dort wurde auch der Name
Gilbhart gebräuchlich . Im französischen Reoolutionskalender vom
Jahre 1793 fiel der Oktober zur Hülste in den Bendsmiaire oder
Weinmonat und dann in den Brumaire oder Rebelmonat . Die
Tageslänge nimmt in diesem Monat um mehr als zwei Stunden ab .
Der Oktober gilt zwar als der eigentliche Herbstmonat , er bringt ober
doch oft recht unterschiedliches Wetter und gleicht dann manchmal
dem April . Schöne warme Tage wechseln oft rasch und unvermittelt
mit kalten stürmischen und regnerischen Tagen ab . . Aber auch die
schönsten sonnenhellen Tage bringen schon recht kühle Nächte in höher
gelegenen Gegenden fällt oft schon Schnee und alles drauhen in der
Natur weist

'
darauf hin . daß wir dem Winter entgegengehen . Des -

halb sagen alte ländliche Sprichwörter . . .Durch Zielende Oktober -
mücken las; dich nicht berücken" und „Des Oktobers Ende reicht dem
Winter die Hände "

. In alten Bauernregeln kommt weiter die Met -
nung zum Ausdruck , daß ein lauer Oktober der Vorläufer eines
harten Winters ist. So heißt es : „Scheint im Oktober die Sonne
hell , kommen Stürme und Winter schnell" , „Ist der Weinmond klar
und fein kommt der Winter scharf binterdrein "

, .Salt der Baum
seine Blätter lange , ist uns um den Winter nicht bange "

, aber auch :
.Schneit es km Oktober gleich, wird der nächste Win 'fr reich" und :
. .M der Oktober rauh , wird der Januar fhr flau " . Auch an dem
Verholten der Tiere draußen wollen die Oandleute erkennen welche
Art Winter wir zu erwarten haben . So heißt es in Deutschland
überall : „?Xft reckt dick das Fell des Halen , so frierst du auch bald an
der Naien "

, „Geht der Hase law , im Sommerkleid , so ist d 'r Winter
auch noch weit "

. „ Scharren die Mäuse im Oktober tief sich ein , wird 's
ein strenger Winter sein"

. Die Wahrheit der letzten Dauernregeln ist
Übrioen ? längst bestätigt . Nicht nur di >' Mäu '

e auch das vermieden ,
artig » Gewürm fühlt instinktiv , daß es sich bei einem strengen Winter
t »eker in die Erde einwühlen muß als es bei einom milden Winter
notwendig ist. #

Eine Ehrung des Dichters Bierordt . Der Karlsruher

?
ungbuchhandel fand sich mit seinen Chefs in einem Privat -

ause zusammen , um oen heimischen Dichter , Dr . Heinrich Bierordt ,
anläßlich seines 70 . Geburtstages am 1 . Oktober zu ehren . Nach
einem Borspruch von Hans B o t t , in dem die noch teilweise ver -
kannte Bedeutung des Dichters im deutschen Schrifttum dargelegt
wurde , überreichte der Buchhandel seinem „Meister " ein Pergament -
band . in dem leder Einzelne sein Berbältnis wra Dickter ni seinem
Werk , oder eine Anekdote niedergeschrieben hatte . Nach Eedichtvor -
»ragen der Juoend unter dem Leitwort ..das mir Liebste aus den
Werten des Meisters " ergriff der Dichter selbst das Wort und
sprach von der Berbindung zwischen Buchhändler und Dichter .
Der Abend klang aus in dem Wunsche , daß Heinrich Bierordt noch
lange rüstig manches neue Werk gestalten möge !

Mögliche Verluste nicht abzugssähig . Rückstellungen für Berl ' ste ,
die möglicherweise in Zukunft eintreten können , sind bei der Ein -
kommenssteuer nicht zulässig . Es muß am Bilanztaqe schon fest¬
stehen . ob und inwieweit das Geschärt einen Berlust bringen wird -
Dieses Urteil des Reichsfinanzhofs wird den Steuerbehörden mit '
geteilt . Für eine erst in Auftrag gegebene Maschine hatte eine
offene Handelsgesellschaft die Bezahlung als Verlust in den Absch uß
aufgenommen . Es wäre ganz ungewiß gewesen , ob die Ma ĉh

' ne
ihren Zweck erfüllen würde . Man hätte mit einem Fehlschlag rechnen
müssen , wie sich dies auch später herausgestellt Hab « . Alle Instanzen
der Steuerverwaltung sind aber der Ansicht , daß derartige schwebende
Geschäfte in dem Mschluß grundsätzlich nickt berücksichtigt werden
könnten Als Verlust angerechnet werden könne nicht die b ' oi-e Mög¬
lichkeit ein - s solcken. Der Verlust müsse am Tage des MMusses
mit S ' ckerkieit feststellen.

) ! ( Dritter altkatholischer Sängcrtag Unterbadens . Am nächsten
Sonntag . 4 Oktober , treffen sich in edlem Sangeswetlstreit die Kir -
chenchöre Mannheim Heidelberg und Karlsruhe in
un 'erer Stadt . Ziel der Chöre ist, den kirchlicken Gesang zu pflegen ,
ebenso das Volkslied . Zu dem Feste ist ein hübsches Programm zu¬
sammengestellt worden : neben Einzelckören der drei B reine werden
diese unter der Stabführung der Festdirigentm Frau Luise Knierer
einen Psalm von Müntz in der Kircke zum Vortrag bringen . Nach
dem Gottesdienst ist ein Besuch des Stadtgarlens vorgesehen daran
anschließend Hauptprobe für das Nachmittagskonzert . Hierbei wird
erstmals ein neues Werft des St -adtorganisten H rmann Knierer als
Gesamtchor zur Aufführung gelangen . Nach der Hauptprobe ist in
der Festhalle gemeinschaftliches Mittagessen . Das Festkonzert beginnt
punkt 4 Uhr . Nach demselben Bankett im gleichen Saal . sSiehe
Inserat in dieser Nummer .)

Der W -ihcrhos . Im Gebiete der Weiheräcker , in dem in den
letzten Jahren durch die Siede !ungsverbände der gemeinnützigen
Siedelungsgenossenschaft vertriebener Elsaß -Lothringer G . m . b . H ,
sowie der Siedelungsvereijli -Zung Weiberfeld eine starke Bautätigkeit
eingesetzt hat . ist ein ganz neuer Stadtteil aus dem Boden gewachsen-
Außer schönen Privathäusern mit hübschen Gartenanlagen hat die
Kolonie auch einige gut in den Stil eingepaßte Verkaufsläden .
Wer eines fehlte bisher : nämlich eine gemütliche Wirtschaft , der
Treffpunkt der Einwohner der vom Berkehr etwas abgelegenen Ko -
lonie . Am Samstag wird diesem Mangel abgeholfen durch die
Eröffnung des stattlichen „Weiherhofs "

, der durch die Brauerei
Schrempp - Printz an der Ecke Neckar- und Enzstraße erbaut worden
ist . Als Symbol der gut bürgerlichen Gaststätte winkt ein kunst-
geschmiedeter Wirtschaftsschild . Wie dieser Schild als Wahrzeichen
des alt ehrbaren Gastwirtsgewerbes aus dein Mittelalter , der Zeit
der Zünfte , sich erhalten hat und sich wieder erneut durchsetzt, so
erinnert der breit gelagerte Baukörper mit seinem steil aufsteigenden
deutschen Gibeldach an die historischen Gasthöfe der guten alten Zeit .
Tie Gaststätte ist nach den Grundsätzen der zweckmäßigen Betriebs -
führung angelegt , wobei den neuzeitlichen technischen Einrichtungen ,
wie Bier - , Fleischkühl - . Maschinen - und Räucheranlage für den
Metzgereibetrieb , sowie Ventilation und Beheizung der Räume weit -

gehendste Rechnung getragen worden ist. Zur Wärmehaltung der
Wände und Cchalldämpsung d?r Decken wurden Hohlsteine ver¬
wendet . Der Wirtschartsgrundriß umfaßt Bierstube . Nebenzimmer
und Saal und bietet Platz für SM Perionen Für . den Sommer -
betrieb gewährt eine Gartenwirtschan Unterkunft für weitere IVO
Personen . Sämtliche Betriebsräume einsckl , Metzger ' aden sind !o
gelagert , daß diese vom Büfett au ? zwangläufig kontrolliert werden .
In einem selbständigen Nebengebäude werden Wu -lstküche, Garage
und Kegelbahn untergebracht Die Obergeschosse des Hauptgebäudes
enthalten 5 Wohnungen . Die arckitektoniscke Ausgestaltung der
Jnnenräume ist im Geiste der Fassaden durchgeführt und wiederum
bestimmt von Zweck , Konstruktion und Werkstoff . Material , Form
und Farbe sind in feinem Rhythmus abgestimmt , der ausgehend
ron der behäbigen Bierstube in bewußter Steigerung sick über das
Nebenzimmer fortpflanzt und in der farbenfreudigen Behandlung
des Saales ausklinzt , Der Entwurf , sowohl zum Gebäude , als

auch zur Innenausstattung stammt von den Architekten und Inge -
nieuren Gebrüder Benzinger . Es kann zusammenfassend
gesagt werden , dan es ihnen gelungen ist. einen Gasthof zu schaffen,
der sowohl technisck . als auch baukünsilerisck allen Anforderungen
der Neuzeit entspricht und eine wertvolle Bereickerung der Weiher -
äckersiedlvng darstellt . Ein tüchtiger Wirt , näinlich der durch seine

gute Küche bekannt « Wirt und Metzger G . Himmelmann ,
bietet Gewähr für gute Verpflegung im Weiherhof .

Die Aenderunq in der Invaliden - und Hinterblievenenoersiche »
rung . Durch das Gesetz vom 28. Juli 1925 wurden in der Invalidem «
und Hinterbliobenenverstcherung einige wesentliche und wichtige
Neuerungen eingeführt . Zunächst ist zu nennen die Erhöhung der
Kinderzuschläge , dann — was besonders wichtig ist — eine Aenderung
in der Beitragsleistung der freiwillig Versicherten und schließlich
Aenderung der Lohnklassen neben Hinaufsetzung der Wochenbeiträge .
Werden diese Neuerungen von den Versicherten , besonders aber auch
von den freiwillig Versicherten richtig erfaßt , dann dürfte die Jnva -
liden -Versicherung für das werktätige Volk bald jene Bedeutung ge-
Winnen , welche der Kaiserlichen Bot 'chaft vom 17. November 1881
wohl sicher als Ziel vorgeschwebt hat . Versicherte und Arbeitgeber
sollten sich über den jetzigen Stand dieses Gesetzes verlässigen . Ein -
zechende Darstellung der oben erwähnten Gesetzgebung findet jeder
in einem Merkbüchlein mit dem Nachtrag und Beispielen über
die Auswirkung des neuen Gesetzes. Herausgeber A . Schäfer ,
Karlsruhe . Mozartstr . l . Zusendung erfolgt portofrei gegen Einsen «
dung von 50 Mennig , eventuell in Vriefmark n . Wer das in diesem
Frühjahr herausgegebene Merkbüchlein schon besitzt, erbält den Nach»
trag nach Einsendung von 15 Pfennig portofrei zugesandt .

Zum 70 . Geburlswq von Keiimch 03 * ? ? dt .

Wer so wie Du noch mit der Jugend le5t .
Wer so wie Du für alles Gute strebt ,
Und wer wie Du — so aufrecht , treu und wahr
Der altert nicht . — und würd ' er hundert Jahr .

Du findest immer und am rechten Ort ,
Zu recht :? Zeit das offne , rechte Wort :
Ein Eigner , bist Du , und ein freier Mann ,
Der weiß was er bedeutet , — will . — und kann !

Für alles Wahre setzest Du Dich ein ,
Es ist Dir nichts zu groß , und nichts zu klein .
Froh -Kämpfer für das gute , heil 'ge Recht .
Und feind dem hinterlist 'gen . feigen Knecht .

Ein Eichbaum in dem deutschen Dichterwald ,
Ein Fels im Meer , an den die Woge prallt .
So bleibst Du — jeden neuen Tag auf 's neu —
In Dir gefestigt auch Dir selber treu !

Glückauf , Glückauf , zu weitrer guter Fahrt !
Lang bleib Dir noch des Alters Bürd erspart :
Dein Lebensabend möge licht und fein ,
Mög tausendfältig Dir gesegnet sein !

Lina Sommer .

Die Beecöi ung von O ^ ernirchenralspräfiöe » ! a. D
D. Ur Uwe ».

Gestern fand zur Mittagsstunde die Beisetzung des früheren
Präsidenten des Evaug . Qdernra ) enrats 1). ^ r . Eouard U i b e l
statt . Als Bertreter des Staates erschien Staatspräsident Dr .
Hellpach und Justizmini >: er Dr . Trunk . Die Burschenschaften
Teutonia in Freivurg und Fianconia in Heidelberg hatten zu Eyren
ihres Ehreiiiintglieds die Chargierten mit umflorter Fahne ent¬
sandt . Bor den Angehörigen detraten die letzigen Mitglieder des
ObertircheNrats unv der Xirchenregierung den Trauerraum : auch
die früheren Mitglieder der Obertirchendeyörde wie Mlcheuprüfident
D. Muchow , weh . Rat D Schenk , waren unter den Trauerver -
sammelten . Nach einem Orgcloorjpiel betrat Kirchenprasideiu D .
Wurth die Kanzel . Zunächst zeigte er die Marksteine im Leben
des Heimgegangenen , dann oerlas er als Text seiner Gedächtnis -
rede das Wort : „Wer an den Sohn glaubt , der hat das ewige Le-
den" ( Joh . 3. 3ü ) . Durch das Leben oes Heimgegangenen ging wie
ein goldener Faden der Glaube an Gott und die Gewißheit des
ewigen Lebens . Er war ein Mann hoher geistiger und geistlicher
Bildung , voll Haß gegen alles Schmutzige und Geineine , ein Meister
feuriger Beredsamkeit . In der Diaspora als einziges Kind einer
gemischten Ehe aufgewachsen , bei den Herrnhutern in Königsfeld
konfirmiert , kannte er keinen höheren Wunsch als Theologie zu stu-
dieren , um einst der Kirche zu dienen . Dieser Wunsch wurde ihm
versagt einesteils , und doch , wieder erfüllt , als er Doktor der Theo -
logie und Präsident des Oberkirchenrats wurde . Schon auf Ge -
neralsynoden war er einer der führenden Männer . Die evangelische
Kirche ist ihm großen Dank schuldig . Den Landesverein für Innere
Mission leitete er eine Zeitlang . Der Melanchthonverein für Schü -
lerheime , dessen Notwendigkeit er in Erinnerung an seine eigene
Jugend besonders erkennen konnte , war sein Lieblingswerk . Seine
ganze Treue bewährte er im häuslichen Leben . Für das Vaterland
starb sein einziger Sohn . Ueber allem , was er in den letzten Tagen
litt , mit irischem Geiste bis in die letzte Stunde hinein , über all
der Trauer leuchtet das helle Licht der Ewigkeit .

Nach seiner Gedächtnisrede trat Kirchenpräsident D . Wurth
von der Kanzel herunter an den Sarg ; dort legte er im Namen des
Overkirchenrals einen Kranz nieder mit dein Wunsche , daß der
Kirche allezeit Männer geschenkt werden mögen mit gleicher Liebe
zur Kirche , auf daß das Reich Gottes gebauet werde .

Daraus sprach Stadtpfarrer Wilhelm Schulz als Stellvertre -
ter der Präsidenten der Landessynode , er schilderte das Wirken des
Heimgegangenen auf den Synoden ; durch sein ganzes Wirken ging
der Geist oes Helsens und des Dienens ; kirchlich zu sein war ihm
Ehre : in seinem Wirken voll Liebenswürdigkeit , die er im Verkehr
mit jedermann bewies , ging eine zusammenhaltende Kraft . Der -
selbe Redner legte noch einen Kranz nieder für den Melanchthon -
verein für Schülerheime , dem er im Jahre 1917 Mitgründer und
der stärkste Führer und Werber war .

Prälat D . S chin itthenner dankte dem Mitarbeiter und
Führer namens der Bibelgesellschaft , der Karlsruher Diakonissen -
anstatt , deren Schwestern den Sarg mit einem wunderbaren Kreuz
geschmückt hatten , und namens des Landesvereines für Innere Mil¬
lion ; diesen drei Kreisen und Werken hatte der Verstorbene mit sei-
nem weitschauenden Geist und seiner zielbewußten Kraft gedient .
Einen ehrenden Nachruj widmete dem Verstorbenen namens der
Frcibnrger evang . Gemeinde Stadtpfarrer K a t t e r m a n n von
dort und Pfarrer Bo r n h ä u s e r . der Leiter des Evang . Stifts .

Nun widmete Staatsminiiter a . D . v . B o d m a n n als Alter
Herr der Freiburger Burschenschaft Teutonia dem Bundesbruder
heizliche Gedankenwoltei Idealismus , Reinheit und Güte waren
seine Charakterzüge, ' ei » warmer Freund des Volkes begeisterte er
sich für alle freie Betätigung auf allen Gebieten . Ein Alter Herr
der Burschenschaft Franconto in Heidelberg rühmte die Ver -
Dienste des Heimgegangenen um die Burschenschaft , deren Ideale
er in vorbildlicher Weise hochgehalten hat . Oberregierunasrat
Bauer rühmte den nationalen Mann , der unter den Umwälzungen
schwer gelitte » und den Ueberqang von der alten nationaliberalen
Partei zur deutschen Bolkspartci gi >lg . Nach einem Cellospiel von
der Orgelempore sprach Kirchenpräsident D Wurth das Unser -
vater .

Nun formte sich der Zug zum
Ernst Schulze die Grabgebete .

Grabe . Dort sprach
Die Fahnen senkten

Pfarrer
sich und

die Schläger blitzten . Was wir bergen in den Särgen , ist der Crd «
Kleid ; was wir lieben ist geblieben , beibt in Ewigkeit . So klanß
die ergreifende Feier aus .

Die Jagd im Oktober .
Das Edelwild befindet sich noch in der Brunft . Starb !

Hirsche stehen bei den Rudeln , welche bei genügender Aesung di
Nähe der Brunftplätze selten verlassen . Die Wechsel sind des "

zu Anfang des Monats noch sehr unbestimmt . Selbst noch vorhat »«
dene Kartoffelfelder versagen jetzt im allgemeinen ihre Anziehung ^
kraft . Starke Hirsche sind abgebrunstet und lohnen kaum die Kugelj
Küchenbedürfnissen möge man ein bekanntes Gelttier opfern . Nach
der Brunft sucht das Rotwild ruhige Dickungen auf . Kräftige Oel«
saatfelder locken das Wild am meisten zum Austreten .

älzlecken und
beginnt zu färben . —

sind in Ordnung zu bringen . Das Wil >
Kastanien , Eicheln , Wildobst sollten recht«

zeitig für die Fütterung gesammelt werden .
Beim Damwild ist die Brunft im Gange . Da brunftend «

Hirsche einen wenig begehrenswerten Braten bilden , so sollte de»
Abschuß guter Schaufler schon in der Feistzeit beedet sein . Bei B «»
darf schieße man ein Gelttier . Im übrigen gilt das beim Rotwild
Gesagte .

Sauen sind jetzt feist . Wo ste in Nadelholzrevieren stecke «,
üben Kartoffclschläge selbst dann noch ihre Anziehungskrast , wen »
die Ernte beendet ist . Die Sauen suchen im Oktober die uni » '

bänglichsten Dickungen auf . als ob sie wüßten , daß mit dem erstell
Schnee die Treibjagden zu beginnen pflegen . Ein Ueberläufer tfj
der beste Braten . Will man die Sauen wegfangen , so müssen setz»
die Saufänge in Ordnung gebracht und muß dann mit dem Ali«
körnen begonnen werden .

'

Die Feistzeit der Rehe ist eingetreten . Sie legen ihr Winter «
kleid an . Gewöhnlich treten die Rehe erst spät aus . Bevorzugt werden
Oelsaatkelder , Klee - und Esparsettesckläge . Die Treibjagden bel'.in'
nen . Will man dabei auf guten Erfolg rechnen , so laste man >>i.

"

treiben : die Sprünge gehen sonst meist durch die Treiber . —
Salzlecken müssen in Ordnung sein : sie können zur Erhaltung eine^

guten Rehstandes nicht genuq empfohlen werden .
Der Dachs ist fett und kann gegraben werden . Da er in feinet

Behäbigkeit nicht gern zu weit geht , so bleibt er . vom Tage übel '

rascht in Dickungen stecken und kommt dann mitunter bei Treib »

jagden dem Jäger zum Schuß . Der frühe Morgenanstand am Bau
ist lohnend wenn man beim Hingehen die Einlaufseite vermeide »

und guten Wind hat .
Der Hase rückt mehr und mehr in den Wald . Die Treibjaaden

beginnen
'
Auf dem Felde liegt der Hase gerne aus Sturzäckern . Renf

Hörsten. Auswuchs , kräftigen Saaten , unter Dornen oder Gestrüpp -

Rebhühner sitzen überall umher , halten ober selbst vo»
einem kurz suchenden Hunde nur noch in seltenen Fällen bei besoN»

der » sckönem Wetter . Belckoien streichen ste so weit w« g daß vo»
einer Nachsucke nicht die Rede ist . Die kühner ziehen sich zu
ren Kette zusammen , von denen manche , in Aussicht auf besser '

Lebonsbedingui ^ en . dauernd andere Reviere auffucken . Da dt«

Deckungen fehlen , so ist es doppelte Pflicht , alles Raubzeug w»

Schrot und Eisen kurz zu halten . .
Die Waldschnepfe pflegt unsere Breeten von Mitte de»

Monats an auf dem Rückzüge nach südlichen Gebenden aufzu >l^
cken Die Sucke mit einem kürz und sicher arbeitenden Hunde u .
häufig lobnend . Nach näcktlichem Nebel fallen die Lanalcknode
gairi unberechenbar bald bier bald dort ein . Im alloemeinen
gen sie bei Trockenheit gerne in jungem Birkenholz mit Heidekrau
oder niedrigen Laubhol ' beständen . bei Regen - oder kaltem win«

digen Wetter im Nadelbolz . ,,
Gänse und Enten werden auf dem Zuge aesckossen . Kam

fallen im Oktober zu Hunderten am Tage auf Saatfeldern
und glückt es mitunter , von einem Acker^>aa >'N aus oder ne?

einem Zug Ockfen einberoebend . mit der Bückte zu Schuß zu
mcn . Der Zug ist bei abendlickem Nebel am lohnendsten , da da

Gänse sowohl wie Enten tief und träge ziehen .

| Voranzeigen ver Veranstalter . |
& Statt } von Beesen , dessen dteSiährtger Geigenabend Donner »^

den t . Oktober , abend » 8 llbr . im Einlrachtiaale stattin den wirk , hat .
bochinte ' esianteö und abwechstunsSretches Programm gewählt . Es bean>

|
mit dem S - dur Pi .' lin - .lomert von Back «nicht , u verwechseln mit ' l

E -dur - Eonate . die ffislich «Idols Vilich bei uns ivielte ) . Das «röftte

tcrcffc dürste die zweite Programmnnmmer finden : Sonate tn d- mou

Biotine und Klavier von Paul Hintcm -lh Von einem unserer grost-

Geiger ein ganz modernes Werk zu hören , dürste wobl >edcn Musik,r i

reizenI Der zweite Teil ist mehr ans das Virtuose einaestellt . Er enlv »

Serenade uiSIanevliaue von Tsckaikowsk » , Russische © eisen■
niawsku und Hercntanze von Paoanini . Ta Vecsen bekanntlich oer ^
deuteudste Techniker unter ten lebenden Geigern ist . dürste gerade

»weite Teil betonteres Interesse hervorrufen . Karten bei Knrt Z!ci- i^

50 Knaben und 20 Heiren
it aus seil .. -

Städte umfassenden Konzertreise , kommenden ftreitno , den 2 C

auch nach Karlsruhe und wird in der Fcsthalle ein ä cavella -Konzert fl ^
DaS Programm enthält vorwiegend Rutsche Komponisten : . äu

^
e ^

Nandu . Wilhelm Berger . Andreas Hammerschmidt . Jt . 3«eit »flrpi „
ftrii , wambke . Hierdurch .ist ein vöNiaex wegenlav , n den "ltitalien l(t
Gelängen des Sirtinische » Chores geschaffen . Es dürste daher w >

den Musikfreund interessieren . lest, » stellen , dast auch » Ä ?n,,elk ->̂
Meisterirerke aus diesem Gebiete b- rvorgebr .tcht hat . Der Kortenve '

für dies vielversprechende Äonzert wurde der Konzerrdirektion Ku

setdi übertragen .

V

eine Treppe , Waldstrake »9.
/ \ Der Kranksurter Ptotettenchor ,

u" Z
Leitung des verdienstvollen Pros . FrVfe Gambk «. kommt aus scwer "

MAC-HOLLSONDERKLASSE ^
M -UM0H6N

D€ R D611T5CH6 WGINBRANR
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Statt besonderer Anzeige .
Verwaadtan , Frton den und Bekannten di«

•ehaerzlieh « Nachricht , daß meine liebe Frau, un¬
ter « liebe Mutter

Amelie Rottengalter
geb . Blum

heute Nacht heimgegangen tat

Im Name« der trauernd . Hinterbliebenen :

Franz Rottengatter , Profeaeor
Werner Rottengatter , Dipl -int
Gertrud Rottengatter , cand . phii.

DURLACH (Ettlingerstr . 21/11), 30. Sept . 1923.

Die Beisetzung findet Freitag , den 2 . Oktober ,
nachmittags Uhr, hier statt 18580

Agentur
etil ZW !WM

aller , eiitncfübtl . iVeiter ' . Sebenö ' ,
Unfall * und

-Sa »Pflicht » Itter sich erun aS »
VZesellslSaft an zuverlaffia Herrn .
tet [irli rcat um den wetteren Aus¬
bau des GeichSsteS bemüht .

ZU vergeben .
Unter « ützuna durch Werbe -

beamte der Geiellichait .
Gell . Ängeboie unter Nr 438t a

an die . Basische Prelle " erbeien .

Lin Zesunäer ^ uri ^e
ist angekommen

Simon Plachzinski u . Frau
Helene , geb - Weissblüth -

Karlsruhe , 29 . Sept . 1925.
Kriegsstr. 122,

z. Zt . neues Vincenziushau*.
183s#

Fräulein

18569Zurück
Dr. med . Briimayer

Facharzt für Nerven - und Gemütsleiden
•̂ isetstratse 247 . Telefon 1935 .

^
Edse KalserplaJ )

^

tönacre « . aus auter Fa¬
milie , sofort auf Büro -
Rbeinhafen gesucht . Sic !
Rechnen , gute Schrift
Bedingung . Anfängerin
mit guter Allgemein !» ^
dung bevorzugt

Gefl . Offerten unter
Nr . Q7516 .in die Ba »
bische Presse erbeten .

Vertreter -Gesuch ! Ä ^ .« . n
°°

n
"

SierbewSiche - und Kranzaelchäiten iuche betreff '
Berkauk meiner i^abrtka ' e ittchtiae . gut etngeiührie
^ ertre er Jeau Jaeob » . Trauerwaren . Kavnk ,

WaldstraKe 5 ! B2002

tojl -üinniiij -IiteiMW
Bailbranche zu vergeben ! !

FüraoN ' bedeutende neiieSaiiSkonktruktlon I
Ei >- und Mehriamil enliäu er — In stach- 1
kreisen berv rraaend beuriellt SB2tt«47f

Besondere Bvr,üae Ralchefte Beiickibar -
keit , wlidene iluttubruna , billiaer Preis ,
keine Erlavbanweiie . grobe Abiavm ' glichieit . s

Näh . an kapitalkrästige Interessenten durch -

Deutscher KSuierbau „ Beer "
P or « I>eim . Äl ^mannenftr .

Solide «

Servierfräulein
Gut cln >e »>ilirie . - edeaem .in ^ te

Verfreier
für Anfang Oktober gef.
Off . womogl . m . Bild u .
H7530 an die Bad . Pr .
Per 15 . ON . fuche ttich

tige , sebständige

Köchin
in Aelnerez Hotel Im
Schwarzwald . JabreS -
stellun «. 4377a

..Adler " , Tribem .

fftr Lichtreklame -Unternehmen geucht bei gutem
m . Bilö u . Einiommen . . ^ . .

Zu erfragen ftveiUta von 9 - 12, « alte » .
« Oce 75 , 2 Stört . TO 'OM

n

Zurück
Frauenarzt Dr . Stähl

Kriegsstraße 97 a
Privatklinik : Weinbrennerstraße 7

18223

einleite mimlt
Popeline 2,00
Gabardine 4,50
Wollrips 4 , 50

Hermann Cbimowitzl
HemnstraBe 22

Kühler Krug !
Tlicht ' ei » au » mäd -

A ' ii bei hohem Lob » n
auter Bevandluna kos
gesucht 18fi3 u ;

uto - Vertretung .
itiifiiniifiiiiniiiiitiiitifiiiiiiiiiitttiiuiiiiiiüiiiiiiiiitiiiiutiuttiiiiitmmmim

Siir unsere trftklaisiien

„8lilc
" Sct[oncn SraHtöen

iuchen wir für den Be ' irk Karlsr « »«
eine >i loiven en in den beitin Kreisen » or -
, lt >>Uch einaeslihrien Bertreier . der über
ein re «' iä >enial >ieS LndenlOkal » nd « ine
gut eiigerichiete Mertftat verfügt

Etttewete « ttien ^ esellsidast .
A8188 Brund - ErviSdorf , Sa .

Jung. Mädchen
zu 6 Mon . altem Kinde
sofort gesiicht . B1S988
Weber , Vikt oriast ra fte 18 .

Tüchtiges

Alleinmädchen
für Küche u . Hausarbeit
bei gutem Lobn gesucht .
Nur Mädchen mit gut .
Zeugnissen wollen sich
melden : Nicolai , Bach -
slrabe 23. » 19939

Zu zwei Damen wird
für fof . od . 15. Okt . ein

Alleinmädchen
gesucht , das gut nähen .

, ' bügeln und rochen kann
» und die sonstige HauS -

arbeit versiebt . Zeugn .
erwünscht . Zu sprechen
von 3—7 Uhr . B19S57

Frau R . Ettlinger ,
Walvftr . «, 2. Stock .

Pl ooisions - ReisenSe !

Kerren und <Vamen ,
welche Piivatiui ' d >chaft . Hotel » , Pensionen . Be¬
hörden und Krankenhäuser besuchen , werden <ur
M >ln . hm « erftklassiacr Bodenvsiegemttei bei
hoher Pru > isivn ver ' Owri gelucht

Bei Wilfrieden stell nder Leistung evtl feste
Änsteuuna >egen (Rch ^ i» " » d SveXn

An >' eb . unler Nr . ZH7SKS an die '." ad . Presse .

Tüchtiges
ANeinmädchen

da « gut kochen kann , an !
IS . . Ott . gef .

^
BA "

Zirkel Stock .

Ktnderwageo

Kaufen Sie am besten and billigsten
im 18335

Ersten Spezialgeschäft
von

I . Heß , KaiserM 123.

Gesucht zuverlässiges
Mädchen

das etwas kochen kann ,
f. tagsüber . Zu erfr . u .
Q74S1 in der Bad . Pr .

Reisender
möglichst aus dei tedm Ccl « evtl . auch
au » anderer Branche »um Be uch der
Ma ' ibineiibesiver in Mtlttlbaden mi
Wod >sie in Karlsruh - geiucht . Aller
ca . 25 Jahre

Wnß ' itbrl . Angebote unter C . M . ' 33
an Siudol , Motte . aMantifitim erbeten.

Ä .S1S7

Je 1 tüchtiger
Emaille -Aujlräger

und EmaiUe -Bremier
liir dauernd « Arbelt gesucht .

8tbr. Roeder A .-K. Werk 6tieclin & Setter,
Rastatt in Baden . 4383a

Vertreter
Grvtz « »« SaldwoH Weberet sucht M »

«iugslllbrte » . ftr - biame » «! errn , um MttMlire « de »
KoUetiion . - HuiMttbti . « nnebote u ; tec 9lt . ;WW*25 « n
» luttoli Mosse , Mittiloaufe » tn Idtir . erbeten . « 3I3B

Ttt -dttaer

Kerreu-Friseur
nicht unier SN Jahren , wiort « ülu .lit .

Frau Ivf . Krvll © o . , Kaisers ! au ! -ern
Herr - « D mwew r̂i êncaeitt ». ' P ' in <tn ' icrft Si .

Wir >ume « «unt lotviiiocu «ctnirm einen
zuverlässigen leftiqen

Schweizer
für 50 Milchkühe Angebote unier Nr . 18544 an
di -' , ^ ad ' s^ e **r ?ff '' " erdeten .

Damen bsss. StanSes
finden Gelegenveit . bei leichter Reiietätigkelt ein
Einkommen » on nachweisbar

© olömatli 100 - wilden »

m etjitltn . ^ ed oute Kleidung « l ' er nicht unter
2-> Jab ' e Melounaen erbeten bei Krau Kottte »,
Sosienstrafie 2 >8. III Äm Donnerstag on . S 12
und 2 « Ubr .

>!» >.

mr pui « !
Tüchtige N« a »be „ erin oder 1. « rdelterln

sofort gesucht . « 20040

Frida Glaser . ModeS , Amalienstr . 14 b

Anständige , geübte

Einlegerin
für

Echnellpiesie und Tiegel
wird sofort eingestellt .

MMutf Ferö . Thiergarlen
( „ Badische Presse

")

Gebrüder

^o .cnialwarengroBhandtung . Tel . 741/4 . 1

toh - und PotziDittel !

| Kernseife «sb .
( ernseife gelb ,

i ( ernseHe weiß ,
I Kernseife we ;Q,

Schmierseife .
Toitettenseif « .

I uoda . . . .
PutztOc' ier . .
Wascht Arsten .
Schrubber . .
StraBentaesan .

200 er. Stück 18 u. 20 Pfg
400 gr. Stück .36 u 40 Pfg . |
, 200 gr. Stück 22 u . 25 Pfg

400 gr. Stück 44 u 50 Pfg
Pfund 40 PIg. I

. . Stück 15 30 50 Pfg . [
Pfund 8 Pfg

. . . Stück 80 u. 80 Pfg . |

. . . Stück 30 u. 40 Pfg
. . . . . Stück 80 Pfg . I

. . Stück jf 1,00 u. 1.251

18496

Mansardenwohnung
zu vermieten . 1 Zinimer
und Küche auf 1. Nov .
gegen Baukostenzuschuß
in Rüppurr , schöne Lage
am Albtalbabnhof . An¬
gebote unter Nr . £ 7523
an die Badische Presse .

Schöne in der Weslstadt
gelegene

3 Zimmer
Küche . Bad , auf Dezem -
der geg . Vauzuschutz zu
vermieten . Ana . u . Nr .
« 7543 an die Bad . Pr .

Gesucht zuverlässiges Mädchen
das but,ietlM > toiveu kann »nd etwiS Hausarbeit
mrttuermmmt . iSitie Zeugnisse erso >derluv .
jj,9j7n ^ Iach >tra '-e V2.

Monatsfrau
tagsüber bei aainer
Verpflegung u . gm . Be¬
zahl . fof . ges . B20000

Frau Ziegler ,
Karlstrake 8, 2. Stock .

Jüngere , perfekte
Stenotypistin

sucht sich zu verändern .
AnwaltSbüio bevorzugt .
Angebote u . Nr . R7492
an die Badische Presse .—

Fräulein
m . böh . Schulbild , sucht

Betätigung
in Laboratorium , Apo -
tbeke . Arzt , evtl . auch
nur halbe Tage . Anae -
böte unter Sir . £875 . 2
an die Badische Presse .

Männlich |
Bankbeamter

mit lanafähriger Erfah¬
rung , übernimmt anber -
halb der Bürostuuden
Tätigkeit zur Unter -
fiützuna von Kausieuten
oder ähnliche Arbeiten .
Angeb . unt . Nr . W7547
an die Badische Presse .

Bertrauensstelle
sucht techn . Kausinann .
rout . Ein - und Veikäu -
ier , laug - In . und Aus .
laudS -Reifetätigk . Prima
Referenzen .

Angebote n . Nr . K7508
an die Badifche Presse
erbeten .

Schneiderin
auf Kostüme und Mäntel
gut eingearbeitet , sucht
Stellung

Angebote unter 7)7199
an die Basische Presse .

Bess. Fräulein
zuverl . in Kinderpflege ,
z. Zt . in ungelündigter
Stellung , sucht sich zn
vcränd . Gefl . Ang . unt .
N7563 an die Bad . Pr .

ISjähriger , kräftiger
Bäcker

fucht Stellung auf sofort .
Angeb . unt . Nr . P7 ->l5
an die Badische Presse .

Besseres
Servierfräulein

durchaus perf . , s. Stcl -
lung in gut . Lokal , auch
Kasse«. Ang . u . T7544
an die Badische Presse .

Jg ., zuVerl . , ehrl . Mann
sucht Stellung als

VUrodiener
od . Hausmeister p . sof.
Angeb . unt . Nr . <£7o53
an die Badische Presse .

Aelt . Mädchen , welche?
bürgerlich kochen und z.
Hause schlaf, kann , sucht
Stelle od . Stundenplatz .
Zn erfr . Hirfchstr . 7 . bei
Laftmann . B20022

Jüngere, perfekte

toolpl l>M . fMmM
mit mehriähr ' aer Praxi » und la . Zenanisien
sucht Stelluna . Aniraaen unter Nr . N7517 an

| Zimmer |

» WM. Wohn . n . Schlaf .
Aira. mit etwas Küchenb .
zu verm . Strichst ! . 35«,
TU . linkS . B19984

Separ. Zimmer
( Zentrum

'», zu vermtet .
Mvorzuat Reisenden od .
Herr , nicht ständig an -
wesend . Ang . u . F7531
au die Badische Presse .

Eemütl . Heim
f . vorn . Junggesellen zu
vermieten . .B2Ö036
Amalienstr . 75 , 2 . Stock .

Ml . Ml . Zmmer
mit el . Licht (evtl . Kla -
vierben .1 bill zu verm .
Schillerstr . 2« . III .

G »t möbl . Zimmer
an bess ., sol . Herrn zu
» ermiet . ' Zimmermann
« nrvenstr . 8. B19S31

Ein gut möbl . « immer
zu vermieten . B20038
Krlegsst r . 128, 2 . Stock .

Männlich I

Vertreter
Ji'lj }lcW zum Besuche » er
tflr « 1" 1'1 Metallbraniiic
Hr£„ » otlsruhc und um «
■'(„

" «a bei bober Prov .
St « ' Jit Referenzen II .
»iony -W .128 on Ruvorf
i ei " e. Mannheim er -

313151

5W « Iiis 10 Ad.
i,

ih> ^ erdieuen . Nähereslto <S» Cülc
mit Garan -

Ms .
"

.' ' Viele Dank >
© I Job . H . Schul, ,^ flenverlaa Köln 42«

junger Mann
I - Willig und

'«i ,
'^ >reud . . siadtkund ..

los packen bewand ., ver
Zu erfr . mit .

tn der Bad . Pr .

ll
jüngerer , gut empfahl .
Sofort „ e « cht . 1C542
Älerander Rohwog .

Veovo ' dstrafte » I
Junaer

Ausläufer
' UM sofortigen Einiritt
fitfndit . 18548

Erste KarlSruder
Ceuentro ' c . liuileiift üfl

I WelblldTI
Junge

Mädchen
im Alter von 14—17
Jahren , für leichte Näh -
arbeit gesucht . Porzu -
stellen zwifch . 11 —1 U.
S . Rüben , BcrufSkleider -
fabrik , Zirkel 33. 18347

Für unsere Abteilungen :
Konfektion ü

Spitzen und Besätze , Wasche . Kaus - « nd Küchen ^erSle

suchen wir »um sofortigen oder späteren
Eintriit tüchtige , durchaus branchekundige

Verkäuferinnen
Beweibiingen mit Bild , Zeugnisabschriften
und Geoalt ^amorüchen an AL18 ?

Äermann Wrvnker A -G . » Pforzheim

Sleitz . ehrl . » 19381

Mädchen
in klein . Haushalt tags -
über gesucht . Sleinjir .
Nr . 11. III .

Än eine Brot - u . Fein -
bäclerei in der Umgebung
von Heidelberg aus so -
fort ein znverläfstgeS ,
ehrliches

Mädchen
sür Haus it . Küche bei

, . , sehr gutem Lobn gesucht ,
geiucht , jünger . , welches ! Angebote mit Zeugnis -
zute Zeugn . bat . Eintritt Mchriften richten » n-
of. Offert , unt . X74731 tcr Nr . 4376« an die
an dte Badifche Presse . Badifch , Press «

Servierfräulein

Zu älterer Dame nnd
jungem Herrn findet
tüchtiges , ehrliches , bra -
veS , selbständiges

Mädchen
das gut lochen kann ,
gute Steile . Lohn 50
monatlich , evtl . mehr .
Nur solche mit guten
Zeugnissen mögen sich
melden . Eintritt 15.
Oktober . 4379a
Ikran LouiS B ' ift' nqer ,
Bruchsal , Kaiserstra &e_ 9.

Gesucht wird auf 1 .
Oktober ein ehrliches .

sleiisiges Mädchen
Georg .Friedrichftr . 15.

parterre . M !V0^S

Sofort braves , fleibig .
Mädchen

für Hausarbeit gesucht ,
das zu Hause schlafen
kann . Ang . unt . £ 7548
an die Badiichc Presse .

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt , welches
zu Oause schlafen kann ,
gesucht . Zu erfragen
Bachstraste i« . Ludwig .

Mädchen od . Frau
zur Klibrung eines kl .
Haushalts tagsüber ges.
Vorzust . zw . 1—2 tiiuDiii.
Adr . zu erfr . u . A7o24
in der Badischen Presse .

AM Miiüin
— gewandt i « —

Korrespondenz u. kausmönnüchen Arbellen
suchtauf 1. Okt . WtrkunaSkretS innerhalb Boden .

Auaeb unt . Nr L73 >>e an b ' f . V-' nfi 1»reNe '

Juverl. ehrl. Fräulein
20 Jahre , sucht Untertaasttelle »u Kinoern oder
in kleineren Hausaalt ver iofoet oder später .

Angebote unter Nr . T7s « i» an die . Badische
Preise ' erbeten

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , an berufStät .
.Herrn sofort zu ver -
mieten . B20032
Kapelienftr . 44, 4. Stock .

Schön möbl . Zimmer
an sol . Herrn auf sofort
,u vermieten . ©20028
Hunariciifir . 4, 3. Stock .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B - 0027
ffireiuftr . 28» , 2 . Stock ,
b . Bächtold .

Gut möbl . Zimmer
1— 2 Betten , sof . zu ver -
mieten . B19884
Soslenstt . 37, 3. Stock .

Gut möbl . Zimmer an
Herrn zu verm . B2V023
Douglasftr . 28, 1 Tr . h .

MSbltrrieS Zimmer
mit el . Licbt an Herrn
zu verm . , Nähe Bahn -
bof . Maric -Alexandra -
str . 27, 2. Stock . SÖ19569
Schön möbl . Zimmer a .
soll. besi. Herrn zu verm -
Belfortltr . 10. I II -
Snt möbl . Zimmer in

ruh . Hause auf 15 . Okt .
zu verm . Rüppureistr -
Nr . 88a . II . B 19978

Gut möbl . , ffr. Zim¬
mer m . 2 Betten zu ver¬
mieten . B2VMS
Dnrlach .-Allee 25, 2. St .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B20045

Kaiserstr . 34a , Uart . _
Einfach möbl . Zimmer

an Herrn sofort zu ver -
niieten . S820043

S ' einstrake 18, Part .
ftörnerftr . 20 , 1 Tr .

hoch, ist gi>« möbl . Erler -
zimmer billig zu ver -
mieten . _ B20042

Waldhornftr . 55, Part . ,
ist auf sofort

möbliertes Zimmer
zu vermieten . B20020

Großes , schön möbl .,
bcizb . Zimmer mit el .
Licht , sof . zu vermieten .
Tauermieter . B20017
Rudoljstr . 28 , 1 . St . . l.

Gut möbl . Zimmer
f . sof . zu verm . B ^ W5
Wilhelmstr . 40, 4 . Stock .

Kaiferftraste 62, eine
Treppe hoch, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit
elektr . Licht au berufst .,
soliden Herrn sogleich
zu verm ieten . B1 !'Z74

Gut möbl . Zimmer
ist an besseren Herrn
zu vermieten . B1M56
Augnstaftr . 3 , 3 . Stock .
^ » ' einige Wocher hei I -

irfwfiltdi mö » i . Ziniin "»
sofort in verm . !H ' »9 >7

(Bartei ' strns jf 8 U-
Freundlich möbliericS

Zintmcr ist an sol Herrn
, u verm . Leopoldstr . 29 ,
3 Stock . Bi0986

Mansarde möbl . , fof .
zu vermieten . B200M1
Scheffelst r . 36 . 4. Stock .

Schlafstelle an soliden
Arbeit , zu verm . B20034
RtcusstrnRe 16, 2 . Stock .

c6

sowie arof -e Keller und 2 BüioS . grotzer Hof und
Einfahrt , für >ed . Ge ^ Ssi geeioner zu veimieien .
Tel . 51,1 B . MukeMeiPa ' kstrS .

2 große Süd, >mmer mit Z ntratheizung latter
Hardlwal dstadt te il » a n ruhtaesBüro "WK
ohne Laufkunbichalt sofort zu nermfeten Angebot «
unier IIr . 7537 an d -e . ^ adiiche Presse .

Elegant mödiier - es

- « . « i
in vornehmen , ruhigem Hause in ientraler Lage

lofori »u vermieten . 1834&

Kriegsstratze 174, III .

Zimmer \

Mädchen
v . Lande , 19 I . alt , f .
Stellung in gm . Hause ,
sof . o . 15. Ott . Zu ersr .
Sieinftr . 12,1 . « 20(141
"

Mädchen . 18 Jahre mt ,
dos enuoS kochen kann ,
I » cht Stella , als Äketn -
madch ? n . ? ! äiieres bei
'■ilroft . '-Hreiteltr Iii iH -'0U08

Jung . , tücht . Stau
sucht tagsüber Beschäf¬
tigung im Pulsen und
Waschen , '.'lug . u . R7567
au die Badische Pr esse.
Tüchi . suverl . (S19977

Mädchen
sucht tagsüber Stellung .

. erst . UliloiuMlr . 5. IV -

MBB
» » MM »
Eine Ichöne

3 Zimmerwohn.
mit Zubehör , im 4 . St . ,
in bester Lage der West -
siadt . sof . od . fvät . zu
tauscheu gef . Zu erfr . u .
N751S in der Bad . Pr .

I grofteS Zimmer mit
Küche , pari . . Bord . , m .
(Was gegen eine 2 Zim -
merwiihng . zu tauschen .
Ossert . unt . Nr . R7542
an die Badische Presse .

Zu vermieten :
3—4 Räume

als Büro eiuzel od . zus .,
sowie Lager , auch als
Werkstätte geeignet und
offene Lagerplätze , fever
Grösse bei ! I . Mann -
herz , NebeniuSstratze 50,
Tel . 1287 . SB2005 *2

Büro
Werkstatt , Lagerraum ,
sosort ; . vermiet . 18353
Belsartstr . 13 , Wirischasi .

Beschlaguahmcsrcle
3 Zimmermohn.
sofort zu vermiet . Off .
unter Nr . U7570. an die
Badi sche Pr esse .

Teschlagnahtnesreie
S -Zimmer -Wohnung

mit Zeutralbeizuug geg .
Baukostenzuschus ; sof . zu
vermiet . Angebote mit .
Nr . » 17512 an die Ba¬
dische Presse .

AlS Wohn - u . Schlaf
räum 1—2 sonnige Zim¬
mer gesucht . Nähere
Angab , ni . Preis u . Nr .
G7 !>32 an di e Bad . Pr .

Junger Beamter
sucht per sofort ein gut
möolicrteS , heizbares

Zimmer
in schönster Lage , in der
Südstadt . Bevor ; . Ett -
liuger - n . Luiscustr . So -
fortigc Angebote u . Nr .
4387a au die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
ui ANchenben . geg . Por -
auszahls . d . Miete sof . z .
verm . AuMb . ii . X7498
an die Badische Presse .

Zwei Studierende am
StaatStcwnikuin iucheu
in ver Nähe Hauptpost
auf 1 . oder 15 - Oktovcr
2 gut möblierte Lim¬
mer . Zuischriste» unter
Nr . 4385a an die Ba -
dischc Presse

Studentin sucht einfach
m viiertes heilbar . Zim -
mer . niöglichst mit GaS »
oder eleltr . Beleuchtuu ».
Augebote mit PreiSan -
gave unter Nr . 4380a
au die Badische Press «.

Möbl. Zimmer
Näbe Rbeinh >ifen sofort
gesucht . Ana . u . Brgod
an die Badische Prciie .

Jg . , solid . Mann fucht
einf . möbl . Zimmer od .
Mansarde , «ingeb . unt .
•Jir . P7565 an die Ba -
dische Presse .

Suche für meinen Sohn
einfach möbliertes

Zimmer
wenii möglich mit Kost ,
auf bei , 15. Oktober in
der Nähe bei Powtech -
nikuins ( Wollfeltr .)
Angebote erbitte an

k>. Harter BaugrkchSit
0e !delbcrl , Mär ^g . 24 .

hwm ZiiKr
v . SchUbmachcr ioi - zn
mieten ges An geb . unt .

I an Mo Bad . Px .

M"bl . Mansarde
auch unmöbl . , im Zeutr .
der Stadt , v . berufStät .
Fräulein sof. zu mieten
gesucht . Aug . u . Q7 ->41
au die Badische Presse ,

Erhslnngs -
aufenthalt

in Schwar ' wald . ca .
in Höhe , für läng . Zeit
von Tarne gesucht . Be -
dlngnna rnhiae Loge .
Preisangebote unt . Nr .
C>' 7."78 an die Bad . Pr .

mr Laden
fo'ort od . tnft' ier mt mieten oesutfit . Eilanaebote
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SOdwesfdeutecheJndustrie - undWrfschafts - Zeifuni
Die deutsch - englischen

Handelsbeziehungen .
Do »

Gilbert C. Layion , Herausgeber de « »Economist "
, London.

Der vor kurzem von der englischen Regierung herausgegebene
Bericht llbcr die Verschiebungen der internationalen Handelsbezie -
Hungen durch den Krieg ist sicherlich eine der interessantesten volks -
wirtschaftlichen Untersuchungen und durchaus geeignet , auch für
andere Länder zur Grundlage wichtiger Betrachtungen zu dienen .Er ist insbesondere für Deutschland , das stets einer der besten Kun -
den Englands gewesen ist . von höchstem Wert , denn die Unter -
suchungen über die Gestaltung der deutsch-englischen Han »elsbezie -
Hungen nehmen einen großen Raum des Berichtes in Anspruch .

Nicht nur vom rein britischen Standpunkt ist schon die Tatsache
äußerst bedeutsam , daß der Anteil Eroß - Britanniens
am Welthandel — es wurden hierzu die Handelsstatistiken
von 137 verschiedenen Ländern herangezogen — von 13,02 Prozentim Jahre 1913 auf 14,03 Prozent im Jahre 1923 gestiegen ist . Diese
scheinbar günstige Entwicklung wird aber durch die Feststellung ge-
trübt , daß der Eesamtumsang des Welthandels erheblich zusammen -
geschrumpft ist , so daß der gegenwärtige Umfang der englischen
Ausfuhr rein mengenmäßig nur etwa 75 Prozent des Ausmaßes
vom Jahre 1913 ausmacht . Roch schlimmer liegen die Verhältnissefür Deutschland , dessen Ausfuhr im ganzen genommen im Jahre 1923
nach den Feststellungen des Ausschusses nur etwa 52 .9 Prozent des
Umfanges vom Jahre 1913 betrug und dessen Ausfuhr an reinen
Fertigfabrikaten auf etwa kg,7 Prozent eben dieses Umfanges ge-
funken war . Unter den Konkurrenten Deutschlands zeigt Belgieneinen Rückgang feiner Ausfuhr der Vorkriegszeit gegenüber , wäh -
rend Frankreich und noch mehr die Vereinigten Staaten ihr Aus -
fuhrgeschäft erheblich vergrößern konnten . Hier macht sich . bei
Frankreich der Zuwachs wichtiger Industriegebiete und bei den
Vereinigten Staaten der ungeheure der Industrie während des
Weltkrieges ziffernmäßig im Welthandel bemerkbar . Ein Ver -
gleich des Ausfuhrhandels der wichtigsten Konkurrenten Deutsch-
lands hinsichtlich der Werte im Jahre 1913 und 1923 sowie derjenigen
Werte , die sich durch Umrechnung unter Zugrundelegung der Preise
vom Jahr « 1913 ergeben , ergibt folgendes Bild :
Deutschland
(Milliarden Golftm .Z

1 ) 11 1925
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Aeußerst interessant sind auch die Feststellungen des Ausschusses
bezüglich des Einflusses der Zollpolitik auf den Welt -
bandel . Hier hat sich entgegen allen Erwartungen ans den wissen-
schaftlichen Berechnungen die erstaunliche Tatsach « ergeben , dag die
Zollerhöhungen in vielen Ländern der Welt durchaus nicht mit den
steigenden Preisen der Welthandelsprodnkte gleichen Schritt gehalten
haben , so daß in vilen Fällen die Zollbelastung wichtiger Handels -
ezreugnisse heute geringer ist als vor dem Kriege . Allerdings macht
der Bericht hier gleich aus die Möglichkeit bedeutender Zollerhöhungen
in vielen Ländern aufmerksam , wobei auf die weitgehende Industri -
alifirung von ehedem landwirtschaftlich eingestellten Ländern hinge -
wiesen wird . Immer mehr vorsuchen diese Länder ausländische Er -
Zeugnisse durch hohe Zollmauern auszuschließen und ihren Eigen -
bedarf durch die während des Krieges entstandenen oder ausgebiuten
Industriezweige zu decken . So ist z. V . die Anzahl der Baumwoll -
spindeln in Japan . China . Indien nnd Brasilien von etwa 10 Mil -
lionen im Jahre 1913 auf beinahe 18 Millionen im Jahre 1924 gestie-
gen ^ Die Anzahl der im Kraftbetriebe laufenden Baumwollwebstühle
In Indien und Japan hob sich in der Zeit von 1913 bis 1922 von
120 000 auf 200 000. Die Jahresproduktion von Stahl in Japan ,
China , Indien nnd Australien war vor dem Kriege etwa 360 000
tons . im Jahre 1922 aber etwas 858 000 tons .

Co unerfreulich diese Entwicklung vom Standpunkte des eng-
tischen und natürlich auch des deutschen Exporthandels ist, so besteht
doch die Möglichkeit eines teilweise » Ausgleiches .
Naturgemäß befassen sich nämlich die neuen Industriezweige infolge
frei geringeren Erfahrung nur mit der Herstellung einfacherer und
gröberer Waren , so daß den deutschen und englischen Fabrikanten noch
ein weites Feld der Betätigung in dem Export veredelter oder reiner
Qualitätswaren verbleibt . Es mag auch darauf hingewiesen werden ,

die Entstehung neuer Industriezweige und ihr Ausbau « inen
beständigen Bedarf für Maschinen und Halbfabrikate aller Art ent -
stehen laßt und daß sich das Aufblühen gewisser Industriezweige in
bisher industriell unentwickelten Ländern mit einer Steigerung des
Wohlstandes dieser Gebiete und damit mit einer erhöhten Kaufkraft
verbindet . Das Problem für Deutschland läuft letz -
tcn Endes darauf hinaus , sich den veränderten
Handelsocrhält nissen des Weltmarktes nach bester
Möglichkeit anzupassen , um auf diese Weise dem Prozentsatz
seines Anteiles am Welthandel wieder auf die alte Höhe zu bringen .

Daß Deutschland diesen Aufgaben gewachsen ist, ist nicht nur die
Ueberzeugung der Führer der englischen Industrie , sondern auch die
Meinung der Persönlichkeiten , die den oben erwähnten amtlichen
X-cricht aufgesetzt haben und die sich aus Geschäftsleuten , Volkswirt -
schaftlern und Vertretern der Arbeiterschaft rekrutierten . Während
man unter den ungünstigen Faktoren der deutschen Wirtschaft vor -
nehmlich den Verlust wichtiger Industriegebiete im Elsaß und in
Oberschlesien aufzählt und den Zwang anerkennt , unter dem Deutsch-
land heute auf dem Weltmärkte als Käufer für eine erhebliche Menge
seiner Rohstoffe , wie Eisen , Blei und Zinkerze , sowie Kohlen auftreten
muß , ferner der Mangel an Betriebskapital und die Schwierigkeiten
bei der Rückzahlung der von englischer und amerikanischer Seite ge-
währten Kredite voll würdigt , weist man andererseits auf den Erfolg
der Wiederaufbauarbeit in vielen Industriezweigen , auf das Er -
starken der Handelsmarine , die Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen ,
den Ausbau der Hären und Wasserstraßen und der großzügigen An -
Wendung der elektrischen Kraft als Betriebsmittel hin . Die hieraus

gezogene Schlußfolgerung ist die , daß Deutschland in vielen Industrie -
zweigen in der Lage sein müsse, mehr zu produzieren als im Jahre
1914 und daß die Geschichte der deutschen Jndustrieentwicklung ge-
zeigt hat , daß Deutschland wohl in der Lage sei , sich den veränderten
Verhältnissen auf dem Weltmarkte mit Geschick anzupassen .

Fraaälurter Abeodbörse .
Frankfurt , 30. September . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Abendbörse war nahezu geschäftslos . Die Stimmung war wei -
tnchitt lustlos , doch konnten sich die Schlußkurse der Mittvgsbörie
behaupten , zum Teil auch eine leichte Besserung erzielen . Das Ge¬
schäft am Anleihemarkt stagnierte . Für Kriegsanleihe hörte man
einen Kurs von 0,237^ nennen . Die Abendbörse ichloß still uns in
leicht gebesserter Haltung . — Deutsche Anleihen : Schutzgebietanleihe
5,3 . Bankaktien : Kommerzbank 94,75 . Darmstädter Bank 106,25,
Deutsche Bank 107, Dresdener Bank 100, Metallbank 77,50 , Mittel -
deutsche 93,50 , Reichsbank 135,25, Oesterr . Kredit 7 . -I0 . Montanaktien '
Deuksch -Luremburg 68. Ilse Bergbau 94, Kali Aschersleben 116,50,
Kali Westeregeln 124 .50 Industrieaktien : Adlerwerke Kleyer 40.
Fuchs Waggon 0 50, Elektr . Licht und Kraft 93.50, Th . Goldjchmidi
68,50 , Hoechster Farben 118 . Holzverkohlung 55, Gebr . Iunghans 58.
Bad . Zucker 56 . Sprozentige Tehnantepec abgest . 1 !,62.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 30. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Börse verkehrte bei abgeschwächter Tendenz . Es notierten : Rhci -
nische Kreditbank 86 . Anilin 12 VA , Rhena «iia 2 ?- , Badische Asse -
kuranz 120, Seilindustrie Wolsf 42 , Benz 40. Gebrüder Fahr 46' *,
Mez Söhne 54 M , Badenia Weinheim 0.35, Neckarsulmer Fahrzeug¬
werke 58, Verein Deutscher Oelfabriken 41 , Zellstoff Waldhof 87 ' i ,
Zuckerfabrik Frankenthal 58 'A , Zuckerfabrik Waghäusel 55 .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruher Produktenbörse vom 30 . September . Getreide ,
Mehl und Futtermittel . Die auswärtigen höheren Notie -
rungen haben die Stimmung etwas belebt . Vorläufig hält sich der
Konsum aber noch zurück. Weizen handelsüblich 25-—25,50, Roggen
neue Ernte , gesund , handelsüblich 18,75—19,50. Sommergerste , neue
Ernte 25 —27,50, Hafer ausl . 20—22 . Hafer inl . neue Ernte 18,50
bis 19,50, Mais mit Sack, neue Ernte 20,50—21 . Weizenmehl . Müh -
lenforderung 37.25—37,50. Roggenmehl Mühlensorderimg 27,50—28,
Weizenfuttermehl je nach Qualität 14,25—15,25 , Roggenfuttermehl
je nach Qualität 14 .25—15 .25, Weizeiikleie 10.50—11 , Roggenklei «
10. 50— 11, Spezialfabrikate entsprechend teurer , Biertrober 17 .50 bis
17 .75, Malzkeime 15—15 -75. Ra u hfu tt er m i t t e l : Lose? Wie -
scnheu , gut , gesund , trocken 6 .50—7 , Luzerne 8—9.50, Weizen - Roggen¬
stroh , drahtgepreßt 4 .25—4 .75, alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate ,
Mais . Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack, Fracht -
Parität Karlsruhe bazw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation , Wag -
gonprcise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Weine
und Spirituosen : Trotz guten Besuchs verkehrte die Börse
in lustloser Haltung . Besonders der Spirituosenmarkt war durch die
überraschende Spritpreisermäßigung um 50 Pfennig stark beunruhigt .
Kolonialwaren : Kaffee , Kakao und Tee im Preise unverän -
dort . Basseinreis 0,44, Graupen 0,42, gelbe gespaltene Erbsen 0,40,
neue ungarische Perlbohnen 0,39. neue Linsen , mittel 0,83, Kristall -
Zucker 0,74, Salatöl 1,20, Schweinefett 2,15, olles per Kilo .

Allgäuer Butter Käse - Börse vom 30, Sept . Butter I - 175,
IT. 165, Tendenz ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt 64
bis 66 , mäßige Nachfrage . Mg . Rimdkiise mit 45 Prozent Fett -
gehakt 115— 140, gute Nachfrage -

Nürnberg , 50 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt .
Zufuhr 200 Ballen , Umsatz 105 Patten . Preis für Hallertauer 563,
Markthopfen 450—470 NM . Tendenz ruhig .

Hamburg , 80. Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt .
Kaffee : Rioofferten waren 2 sh nieorisur , was den hiesigen
Markt verstimmte . Das Geschäft war sehr klein , bei etwas ermä -
ßigten Preisen . — Kakao : Trotz ruhigem Geschäft blieb der Markt
fest. Auch das Ausland meldete keine T - noeiizseräi :dernng . —
Reis : Die Marktlage hat bei rub !g » ,n Geschäft aus Basis letzter
Preise unverändert die lustlose Stimmung beibehalten . Burmah
II loko und Oktober 15,3, November —Dezember 15,4 'A , Burmah
Bruch A I loko und spätere Andienungen 12,75! , Burmah Bruch
A II spätere Andienungen 12,1^ ; Moulmein notierte 20, spätere
Andienungen 20.fi Siain loko 21 .6 , Patna loko 29,9 sh. — A us «
landszucker : Beeinflußt von schwächeren Newyorker Meldungen
schritten auch die hiesigen Abgaber zu Preisermäßigungen . Bei ab -
wartender Tendenz wurden aenannt ' Tschechische Kristalle Feinkorn
loko 13,10Kj November — Dezember 13,4/ »—13.6. — Schmalz :
Tendenz schwach ' amerikanisches 41,75, raffiniertes 44,50—45, Ham -
burger Schmalz 45 ^ Doll . je 100 Kilo netto . — Mehl : Tendenz
ruhig . — Hülsenfrüchte : Bei mäßigen Umsätzen war die Ten -
denz leicht erholt . — F u t t e r m i r t e l : Kleines Bedarfsgeschäft zu
letzten Preisen li .'h ven Markt in stetiger Haltung verkehren . —
Oele und Fette : Tendenz rubig , aber sest . — Chemikalien :
Tenoenz ruhig .

Hamburg , 30. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Kafseetermin -
Notierungen: Basis Superior Santo ? (5 .30 Uhr) März 88.50 B,
88.25 G , Mai 85,25 B , 85 .25 G . Oktober 95 .75 V , Dezember 91,50 B .
94 G . Tendenz stetig . >

Viehmarkt .
Ettling « Schwcinemarkt vom 30 . September . Ausgefahren

waren 78 Ferkel und 49 Läufer . Verkauft wurden 32 Ferkel und
10 Läufer . Preise für Ferkel 34 —60 Mark das Paar . Preis für
Läufer 30—90 Mark das Stück . Geschäftsgang mittelmäßig .

Lchwctuemartt i » Bretten vom 29. Scoetmbn . Ter Schweinemarkt
war bcfaliren mit 17 Milchschweiu - n uuft N Läufern . Verlaust wurden
25 Milchschweinen und kein Läufer . Preis das Paar Milchschrreine 50 bis
70 Reichsmark .

Rindvieh - und Schw - in -markt in Donaueschingen vom ZU. Sept .
Der Rindvieh - und Schweinemorkt war befahren mit 532 Stück Rind¬
vieh 71 Läufern und 719 Milchschweinen . Es kosteten : Ochsen 670
bis 1040 Kühe und Kalbinnen 350—700. Stiere 240—450. Rinder
190—250 , Läufer 90—110, Milchschweine 38—65 pro Stück . Der
Handel war lebhaft .

Metalle .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 3» . Sept . Gold 2800—2815,
Silber 97.25—97.28—99,50 . Platin 14 .50—14 .90-

v . I>. London , 30. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangs -
kurse. Kupfer per Kasse 61 -/4 , per 3 Monate 62' ! ; Zinn per Kasse
266. per 3 Monate 266'i ; Blei nahe Sicht 39« , entfernte Sicht
36 ** ; Zink nahe Sicht 38« , entfernte Sicht 37 ' - .

C !ne « rohe Werstanlage vz« ZUohm uud Vok am Rbeln -Hernekanal .
Wie dem DHD . gemeldet wird , errichtet die Hamburger Werst Blohm um
Voss tu Bladenhorst am Rbein -Heriickanal eine Werst , die nach, ihrer Fer -
tigsteiluttg 2000 Mann beschäftigen soll .

Dicirich - Slnazcng -Wcrre . « « ., Kassel . Aus dem Geschäftsbericht geilt
hervor , dah sich die Produktion im abgelaufenen Geschäftsjahr erhöht hat .
Die Arbeiierzahl ist vo » 60 auf 120 gestiegen , die Anzahl der hergestellten
Flugzeuge von 18 auf 55. Au » die Augcstellteuzahl hat sich erhöht . Um
diese erhöhte Produktion unterzubringen , bat man sich nach neuen Abtatz-
und Verwendungsmöglichkeiten umgesehen . Besonders hat die ycrttei -
tung von Rcklameflug, 'eugen eine gute und dauernde Absavmöallaiketl
ergeben . Auch ^ porttlugzeuge wurden in Prüftet Zahl herveticUt uns
vertrieben , svdah man sich aus diesen beiteu Gebieten eine gew ^ e « lamm -
lundschaft gesichert hat. t * "*

•v -v ' ' ■*

Banken und Geldwesen .
Vraunschweigisch - Hannooersch « Hypothekenbank . Das Insti ^

das bisher oekanntlich mit der Preußischen Centralbodentredit Ä>
der Deutschen Grundkredit und der Rheinisch - Westfälischen Bod<
lreditbank in einem Interessengemeinschaftsverhältnis stand , legt &
Geschäftsbericht für das Jahr 1924 vor . Darin sind einige
tüluncicn über die künftig ? Umstellung dieser Verbindung enthalt *
Es soll an die Stelle ' der bisherigen weitgehenden Verknüpft
in der Verwaltung , der Bilanzaufstellung nnd Gewinnverteilung
losere Verbindung treten derart , wie sie bei der A'rbeitsgemeinjH
der Süddeutschen Hypothekenbanken vorbildlich geschaffen irorden 1
Diese lo 't Verbindung ist jetzt, nachdem die Währung stabilisiert
und der Umfang der Geschäfte sich dadurch erheblich eingejchrä °
hat . dem engeren Zusammenschluß vorzuziehen : dieses um so m<'
als durch das Wiederaufleben des alten Darlehenbestandes für X-
der beteiligten Banken eine selbständige , dem früheren Umfan
entsprechende Betätigung gesichert ist, die eine so weitgehende geg<
ieitige Anlehnung , wie sie bisher begehrenswert erschien , entbehr !'
macht . Die gemeinsame Vertretung ihrer Interesse, , nach außen ,
regelmäßiger Gedankenaustausch innerhalb der Direktionen , geW -
same Geschäfte und Emissionen in geeigneten Fällen werden ad
roeiterhin die Banken eng miteinander verbinden . Das zwi !̂
ihnen bestehende freundschaftliche Verhältnis wird durch diese V<
änderung in keiner Weise beeinflußt werden . Insbesondere ist
Aussicht genommen , den beim Abschlüge des ^ ntercssengcmnnschai !
Vertrages vorgesehenen Austausch von Aufsichtsratsmitgliedern
f. Hierhin aufrecht zu erhalten - — Der Iahresgewinn beträgt 131
Rm . und soll vorgetragen werden . In der Bilanz vom 31 12-
betragen u - a . : Kasse und Bankguthaben 266 989 (6803) Rm Äe
Papiere 112 571 (41307 ) Rm . Roggen - Kommunal - Darlehnefordl
UTigcir 79 534 (94 900 ) Rm . Goldkommunal -Darlehnsiordenni ^ 1
510 300 (0) Rm . Verschiedene Debitoren 1292 474 ( 1 275 733) P
Grundstücke 750 000 sdito ) Rm . , andererseits verschiedene Kredits
292 370 Rm - ( 10184 ) Rm .

Konkurs der Danzig - Warfchauer Bank . Zleber das VerMÄ >
der Warschau -Danziger Bank , die auch in Danzig eine grW
Niederlassung hat , ist seitens des Warschauer Kreisgerichts d«
Konkursverfaliren eröffnet worden . Das Verfahren wnrde auf
trag des Warschauer Houpternährungsamtes eröffnet , dem die SB"1
schau-Danziger Bank seit vier Monaten 80 844 Zloty schuldet , oh'
die Zahlung tilgen zu können . Die Bank besitzt Zweigniederlas ^
gen auch in Bromberg . Thorn , Czenstochau und einigen anve^
polnischen Plätzen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Tagungen während der Frankfurter Herbstmesse. Wie uns W'!

geleilt wird , haben der Reichsvverband Deutscher Schi *
Händler , der Reichsoerband de? Vereinigten Deutschen Häute -
Fellhandels „Hufa " e . P . und der Verband Deuts ^
Zrgarrenladen - Jnhaber zu Tagungen während ^
Frankfurter Herbstmesse, die vom 4 . bis 7 . Oktober stattfindet ,
bemfen . Die Sitzung des Verbandes Deutscher Zigarrenlade "
Inhaber findet am Sonntag , den 4 . Oktober , um 10 Uhr , die ^
.'ieichsoerbandes Deutscher Schuh ^ändler am gleichen Tage . ^
mittags um 4 Uhr , und die des Vereinigten Deutschen Häute - »j|
Fellhandels am Montag , den 5 . Oktober , vormittags u

"
m 11

statt . Die Teilnehmer an diesen Tagungen erhalten den M {fl
ausweig zu ermäßigten Preisen -

Wochenbericht über de » t5n>cl>avciicr !klsckmarll . In der Berichts « «^
IA>.—LS. Scntemberi löschen ;30 Aordscedampser ;; 2»7 0Ul Pfund Sccfi 'i®

'
Darnnter befanden sich -18 Tamvser init :■) 181 400 Psnnt Heringen .
Markt iraren seiner 2 Fslandsdamvfcr mit J56 S&O Pinnd , 3 Weiheni^
damvfer mit 289 :720 Pinnd und 1 dänischer Motorkutter mit 5 090 "Vfu|

'

Seefischen , sowie 7 Hochfcesegler mit 5232 Pfund Schollen und *

Der GesamtanktionsumsaS betrug somit 8 755 899 Psnnt im Werte ^ !
38» 219,35 RM . Davolt brachten 29 Nordscedampser der Teuischen !
sischerei A »>. 1922 513 Piuud (Heringe 1842 «70 Pfund ) . Beide
und 2 Weiftesmeerdamvier (diese mit 212 323 Psuudt gehörten dersc -v
Reederei . Pun den Damvsern der Deutschen Zeesischerei AG . wul " .
also lusgejamt 2 2S171V Pfund stttche im Werte von 242 148,01 RM . *
landet gleich ca . PS Prozent des Gesamtauktionsumsabes . Außerdem
den 125 754 Psuud gekochte Krabben aus 437 Kiisicnfischcrfahrzlugc » ' ,
bändig versteigert . Auch diese Woche brachte ivieder bei anhaltendem > j,!
nen Wetter ein weiteres Anwachsen der Zufuhren . Fangort ilt nalt
vor die Doggerbank . Bei anbalienter guter Nachfrage war die Ten »

(|
weiter lest. Für die nächste Woche ist wieder mit größeren Zufuhren ^
rechueu. Auf See befinden sich zurzeit 00 Nordsee - nnd Ifi Jslanddaw ?
Davon werden nächste Woche 4j zurückerwartet , (Deutsche Teesiiw
AttiengcscNschaft ) .

Der ägyptische Baumwollmarkt .
Alexandrien , den 25 . Scf ' .

Während zwei Wochen ist unser Kontraktmarkt dauernd gestie^
was zur Folge hatte , defo die Spinnerei sich fast gänzlich fern v> ,
Die Hausse wurde hauptsächlich durch die schlechten Nachrichten .
der amerikanischen Ernte hervorgerufen . Die hiesige Spekula ! .
benutzte sodan-n das Wanken in den Baissiers - Kreisen rrm
„ü la Hausse" umzuschlagen und die Preise für Sakellaradis bis ,
47 Taier für Neventberlontrakte zu treiben . Dabei halfen %
schlechte Nachrichten aus den Anbaugebieten der Cakellaridis " ,
die vielfach von schlechter Ware mit brüchigem und kurzem
sprachen und behaupteten , dag Sakels auch dieses Jahr wieder ^
mischt sei. Dagegen kommen dann wieder Nachrichten , die ge^
das Gegenteil behaupten , und so sind wir heute noch ganz im_ |
klaren , was den Ausfall der Sakels -Crnte anbelangt . ^

Wir kon
mit Sicherheit nur über die paar Lose berichten , die in den K?> ,
Tagen auf dem Markt hier erschienen , und dies « sind , genau j
die Berichte aus dem Innern sehr verschieden Neben ausgezeich "
Baumwolle mit langem , seidigem Stapel finden wir Ware ,
jeder Beziehung zu wünschen übrig läßt . Es ist eben noch zu iy
um über diese Sorte urteilen zu können - Einige Exporteure . ^
im Voraus schon auf bestimmte Typen verkauft hatten , kamen £ j
in gros?« Verlegenheit , da der betresfende Typ in genügender J
nicht vorhanden war . — Auch die Kontrakt « sür Ashmouni !>
auf ©rund der pessimistischen Nachrichten aus Newnork . die
schlecht « Qualität der amerikaniichen Baumwolle voraussagten . ~

{l-<
scheint übrigens auch die Ansicht der Spinnerei zu sein . r a
vielen Seiten — besonders aber von Eng ' and und Amer »
Nachfrage nach dieser Qualität eingetroffen ist . Di « tri ■t 'lc «
geschlossenen Geschäfte sind aber „ on call " gemacht , wa ? nicht ^ -J
von allzu großem Vertrauen in die jetzigen Preise von Seiten ^
Spinnereien zeugt . In den letzten zwei Tagen kamen wieder £ <(il
Nachrichten von Amerika und die Kontrakte fielen gleich 2 1

^
Wir stehen jetet auf $ 43M für November ( Safcllaridis
« 31 .— für Oktober (Oberägyvtische ) - Wenn die Preise »
tallen , so wird zu erwarten sein , daß endlich die Spinner j/t
Interesse zeigen als bis setzt . Die Qualität der oberagyp
Ernte scheint

'
uns besser als letztes Iabr . Auch die Lo ê

lmd Pilion , die bis jetzt aus dem Delta hier in Minet -el - ^

ankamen , zeigen einen besseren und regelmäßigeren Stapc >^

dt « letztes " ahr vervaltnismantg me neuen « au -uu, » » - - u - - zc
krachten . In Unterägvvten sin d̂ wir beut « noch ca lO bis l 1 . ^ ?
aegen letztes Iabr im Rückstand - Dieser Rückstand ist aver > /
falls kein Nachteil kvr d >« Ernte . Während der Sommermonat .

^
speziell im Juli vnd Auqu » . batten wir ja normal warme „ iS
teruniq loda » die Ernte langlam und sietia rerren konnte , n
wie lektes Jahr durch d ' e Hitz« im Aitn <' Tt Zu einer »v .in 1

aebracht wurde , die den Abfall von Kapieln veranlagt ^
" «chni' f *efc< bier mit einer ^ - ^amfernte von nicht ^

wei>
„rtal'v

7Ji W5lT{otteit Zentnern IV » Dt >' chkchnit ^ er <rag Ul
pro Feddan wird etwa 2 -70 Zentner ausmacht, ».
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Slrahtmeidungen .

ve » tsch« Petroleum — RStgers Werk « — Deutsche ErdSl .
Berlin , ZV. Sept .

In der Generalversammlung der Deutschen Petroleum A . - G
«nd der Sllltgerswerke wurde die Aushebung des zwischen beiden
Unternehmungen bisher bestehenden Interessengemeinschastsoer -
träges genehmigt . ZKie bereits angekündigt , tritt an die Stelle
der bisherigen Interessengemeinschaft ein noch innigeres Verhält -
nis , das durch Einbeziehung der Deutschen Erdöl A . -G . eine bedeu -
tende Erweiterung erfährt . Der Schwerpunkt des neuen Zusam -
menschlusses liegt in der Deutschen Petroleum A . - G ., die sowohl von
dtr Deutschen Erdöl A .-G . als auch von den Nutzers Werten alle
Unternehmungen ubernimmt , die reine Petroleumgeschäfte führen .
Auf der anderen Seite wird dagegen die Deutsche Petroleum A . - G.
ihrerseits eine ganze Reihe von Beteiligungen an die Rütgers
Werke abtreten und zwar solche Unternehmungen , die nicht in un -
mittelbarem Zusammenhang mit dem Petroleumgeschäft stehen .
Auch die Deutsche Erdöl A .-K . (Dea ) wird also an die Dpag ihre
Petroleumsproduktion . Handels - und Transportgeschäfie übertragen .
Cie erhält dafür von der Dpag einmal die 11 Millionen RM neue
Stammaktien um die die Dpag ihr AK nunmehr auf 35 Millionen
RM erhöht , sowie den größten Teil der Aktien . die der Dpag von
den Rütgers Werken aus deren Beständen als Abgeltung für die von
der Dpag an die Rütgerswerke abgestoßenen Beteiligungen überwie -
sen werden . Neben der Kapitalserhöhung um ll auf 35 Millionen
wird die Dpag auch eine Emission von insgesamt 4H Millionen
ÄM Eenuhscheinen vornehmen , die zu »/« an die Dea und zu */„ an
die Rütger - Werke übergehen . Im übrigen werden die Dea und die
Rüthers Werke an eine besondere Holdinggesellschaft 75 Prozent des
Kapitals der Dpag einlegen . Beide Gesellschaften werden an diesem
Holdingunternehmen zur Hälfte beteiligt sein . Die künftige Haupt -
gesellschaft , die Dpag . wird nach Durchführung der Transaktion et -
wa 55 Tochtergesellschaften besitzen, außerdem erhebliche Komplexe ,
Warenbestände , Produktionsmitel und Anlagen . In der GB . die
außerdem die durch die Umgruopierung erforderlich gewordene Neu¬
besetzung der Aufsichtsräte vornahm , wurde berichtet , daß der Ge¬
schäftsgang der beiden Gesellschaften günstig sei und daß die Umsätze
« ine erfreuliche Steigerung erfahren hätten .

Zur Einführung des Terminhandels an der Kölner Börse .
Köln , 30. Sept .

Zu den bereits gemeldeten Maßnahmen des Borsen .vorstandes

termmhandels an der Kölner Börse zu rechnen ist.

i Stuttgart , 30 . September .
Die ordentlich « Generalversammlung der Julius L. Wernicke

AG ., genehmigte die vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und Berl -ust-

rechnung und beschloß, den Verlust von 16 277 RM . auf neue Rech¬
nung vorzutragen . Der Geschäftsgang des vorherigen Jahres wurde
als günstig , des gegenwärtigen als aussichtsreich bezeichnet .

Miinche », 30. Sept .
Entgegen anderer Meldungen , wonach Bayerns Amerika -An -

leihe auck in Schweden aufgelegt und überzeichnet sein soll, ersah -
ren die „Münchener Neuesten Nachrichten "

, da »; von einer Auslegung
dort nicht die Rede sein könne . Möglich ist jedoch, daß eine schwe -
dische Bank , genannt wird die Svensüa Handelsbank in Stockholm ,
im Auftrag ihrer Kundschaft sich mit einem größeren Betrag an der
Zeichnung in Newyorl beteiligt ha :.

Berlin , 30. September .

Hugo Stinnes , Riebeck Montan « und Oelwerl « 81.©. in Halle
«>. d . Saale In der EW . wurde der Abschluß für das Jahr 1924/25
genehmigt und zwar gegen 3 Stimmen einer kleineren Opposition «-

Kruppe . Danach wird der Reingewinnrest von 350 000 RM . auf neue
Rechnung vorgetragen . Die Firma wurde auf Beschluß geändert in :
A Riebechche Montan - Werke AG . in Halle a . d . Saale . Der AR . ,

ßie Zweimtsbilanzen der deutschen Kreditbanken vom 3i . August 1925.
In der gestrigen Ausgabe des Reichsanzeigers wurden wiederum

die Zweimonatsbilanzen der deutschen Kreditbanken nach dem Stande
vom 31 . August 1025 veröffentlicht . Beteiligt sind diesmal wiederum
mehr Banken und zwar hat sich die Zahl der Kreditbanken , die der
Reichsbank ihre Zweimonatsbilanz einreichen , von 84 auf 88 erhöht .
Hinzukommen 13 Staats - und Landesbanken gegen 15 vor 2 Monaten
und unverändert 3 Hypothekenbanken . Ein Vergleich über die Ent -
Wicklung der gesamten Kreditbanken ist daher nicht möglich . Immer -

hin ergibt sich daraus , daß die Kreditoren bei den 88 Kreditbanken
248 Millionen betragen , gegenüber 180 bei den 84 Kreditbanken vor
2 Monaten , daß das Bankgeschäft ziemlich stagniert hat
und daß das Sparkapital wenigstens , soweit es den Banken zu-

fließt , sich zurzeit kaum vermehrt . Die gesamten Kreditoren
bei den 88 Kreditbanken haben heute noch nicht einmal den Kredits -
renbestand bei den fünf Berliner Großbanken am 30. April 1914, der
5,4 Milliarden betrug , erreicht . Auch ein Vergleich bei den
Berliner Großbanken zeigt dieselSe Stagnation , während
bisher im laufenden Jahr hier wenigstens eine gewisse Ausdehnung
festzustellen war . Auf der Aktivseite haben sich bei den Berliner Groß -
banken die Kassenbestände von 92 Millionen auf 73 Millionen er -

mäßigt . Desgleichen die Guthaben bei Notenbanken von 75
Millionen auf 49 Millionen . Die Nostroguthaben sind von 008 auf
583 Millionen zurückgegangen . Eine leichte Erhöhung zeigt der

Wechselbestand von 1095 Millionen auf 1113 Millionen . Reports und
Lombards stiegen von 09 auf 82 Millionen , dagegen gingen Vorschüsse
auf Waren und Warenverschiffungen von 343 auf 339 Millionen zu¬
rück , während eigene Wertpapiere mit 09 Millionen ziemlich unver -
ändert blieben . Auch die Entwicklung der Debitoren von 2252 auf
2333 Millionen zeigt , daß die Unterstützung der Wirtschaft mit Kre -
diten von feiten der Großbanken keinerlei Fortschritte gemacht hat .
Auf der Passivseite stiegen die gesamten Kreditoren nur von 4127
auf 4140 Millionen . Auch die Entwicklung des Akzeptkontos , die bis -
Her im laufenden Jahre ziemlich flott war . hat sich wesentlich ver -
langsamt , es stieg von 231 auf 200 Millionen Mark . Die gesamten

flüssigen Mittel der 6 Berliner Großbanken stirb diesmal sogar zu-

rückgegangen , was in erster Linie auf den Rückgang der Barbestände
und der Guthaben bei Notenbanken zurückzuführen ist. Da auf der
anderen Seite die Kreditoren eine kleine Erhöhung erfahren haben ,
ist das Liquidationsverhältnis etwas schlechte ?
geworden , es beträgt rund 52H Prozent gegenüber 54 Prozent
vor zwei Monaten .

Bei den einzelnen Großbanken ergeben sich folgende Liqniditäts «

Verhältnisse :

Deutsche Bank . . . ;
Diskonto - Ges . . .
Dresd . Bank
Darmst . u . N .B a n k . .
C o m m . u . P r . Bank
M i t t e l d . C r . B a n k .

31 . August
50,9 Prozent
48,9 Prozent
50,4 Prozent
54.7 Prozent
48.8 Prozent
00,4 Prozent

30. Juni
53,g Prozent
54,9 Prozent
54.7 Prozent
55.8 Prozent
51.9 Prozent
07,0 Prozent

Im allgemeinen spiegelt sich also die anhaltende Kredit «
k r i s e der Wirtschaft recht deutlich in den Bilanzen der Großbanken
wieder . Bon den Bilanzzisfern der übrigen Banken interessiert noch
besonders wegen ihrer wichtigen Stellung als Geldgederin die Bi¬
lanz der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) . Bei der
Seehandlung ist der Wechselbestand von 240 aus 213 Millionen zu-
rückgegangen . Dagegen hat das Guthaben bei Banken eine

ganz wesentliche Steigerung von 33 auf 10fi Millionen
erfahren Es entspricht dies der Stellung , die die Seehandlung jetzt
am Markte für kurzfristige Gelder einnimmt . Dagegen ist das Lom -

bardgeschäft zurückgegangen , Reports und Lombards ermäßigten sich
von 127 auf 100 Millionen , während sich hingegen Debitoren in lau -

sender Rechnung , die bis auf eine geringe Summe gedeckt sind von
392 auf 48 Millionen erhöht haben . Auch die Kreditoren der See -

Handlung haben eine kräftige Ausdehnung erfuhren und zwar von 806

auf 900 Millionen . Den Hauptanteil an dieser Steigerung haben di «
Einlagen auf längere Fristen , während die kurzfristigen Einlagen zu-

riickgegangen sind.

der in seiner Gesamtheit zurücktrat , wurde durch Wahl von 27 neuen
Vertretern in seiner Ausammerrsetzunq geändert .

In der heutigen GV . der Waischau -Weißenselser Braunkohlen
AG . in Halle a . d . Saale wurden die ReMlarien glatt erledigt . Die
Versammlung be chloß gemäß den Vorschlägen der Verwaltung ^ von
dem sich ergebenden Reingewinn von rund 1K Millionen RM
8 Prozent Dividende auf das volle AK . auszuschütten .

Wie aus dem vorliegenden Bericht der Farbwerke Franz Rasgin
A .G . in Köln - Müllheim für das abgelaufene Geschäftsjahr 1924 her -

vorgeht , hat die Gesellschaft ebenso wie viele andere Unternehmungen
unter der bekannten Wirt '

chastsdepression gelitten . Infolge der Rot -
wendig >' eit größerer Abschreibungen mußte sich das Ergebnis derart
vermindern daß die Verteilung einer Dividende sich nickt mehr er -
möglichen ließ . Die Verwaltung schlägt deshalb vor . dcn Reingewinn
von 41 800 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .

Die Stahlwerk Oese A .E . , eine der zweifelhaften Gründungen aus
der Inflationszeit durch den Rheinstahl - Konzern in Düsseldorf ist wie
bekannt , vor einiger Zeit von der Eisenhandels Firma Curtius und
Co . gekauft und eine neue Eo 'ellschait unter der Firma : Stahlwerk
Curtius -Oese umgebildet worden - Diese neue Gesellschaft teilt ihren
Gläubigern mit , daß sie die Zahlungen eingestellt hat und ein Arran -
gcment versucht . Gleichzeitig hat ein zu dem gleichen Konzern ge -
hörendes Unternehmen , die Maschinenfabrik Curtius E . in. b . H . in
Wengern a . d . Ruhr ihren Konkurs erklärt .

Wie der DHD - von Verwaltungsseite cxjährt , sind die Verhand¬
lungen mit der de Wenzel - Gruppe über den Verkauf der Krupp ge¬

hörigen Gewerkschaft Norddeutschland in letzter Zeit fortgeschritten .
Die de Wenzel -Gruppe hat an diesom Erwerb großes Interesse , weil
der Gowertschait Norddeutischland ein Gerechtsame von ea . 12 Milli¬
onen Quadratmeter zusammen mit der Zcche „Friedrich Heinrich "

in Lindfort , die von der de Wenzel Gruppe kontrolliert wird , besitzt.
Da die Basis der Firma Krupp rechtsrheinisch genügend gesichert ist.
will man bei Erzielung eines guten Verkaufspreises die Gewerkschaft
Noiddeutschland abstoßen . Es scheint , als ob die Bedingungen eines
nock) bevorstehenden Abschlusses günstig sind. Die von einem anderen
Blatt gebrachte Meldung , daß der Verkauf bereits perfekt sei . wir »
uns von bestunterrichteter Seite als unzutreffend und verfrüht be-
zeichnet.

Der diesjährige vetreideernte ^rtrag . Eine amtliche Zusammen -
stellunz des internationalen Aäerbauinstituts in Rom über den dies -

jährigen Ertrag der Getreideernte der ganzen Welt bezeichnet ihn
als reichlich, die russischen Berechnungen nicht eingeschlossen, die für
Rußland einen Erlraa beinahe wie vor dem Krieg ankündigen .
Die europäische Ernte ist die beste feit vielen Jahren und übersteigt
selbst erheblich die außerordentlich günstige Ernte von 1923. Nach
der Getreideproduktion der Vorkriegszeit bleibt die europäische Ernte
nur noch um 7 Millionen Zentner Mriick Obwohl fcj e amerikanisch «
Ernte sich gegenüber den vor einem Monat gemachten Schätzungen
um fast 10 Millionen Zentner verbessert hat , ist sie knapp im Ver -
gleich zum glänzenden Ertrag het letztjährigen , übertrifft aber um
mehr als ein Fünftel die Durchschnitisernten von 1919—1923 . Sehr
gut ist die Ernte in Südafrika ausgefallen , aber sehr ärmlich in
Asien .

Simm nw n m wm >. » M I HI

' fl«s(|i |U-Eri||iiig *
Dem titl. Publikum zur gel Kenntnis , daß ich

Karlsfraße 31
(Ecke Gartenstraße ) ein «

Filiale
eröffnet habe . Durch langjährige Erfahrung und Verbindung mit
den ersten Häusern der Branche bin ich in der Lage , uur das
beste zu bieten . Ich bitte um geneigten Zuspruch u empfehle mich

hochachtend

18638
Fritz Slreithoff .
Zigarren- Import, Kaiserstr 229.

iiiiiirfliirirmtrnrnTiimnniniifriiiiil

Kathoiifche Kirchenfteuer für 1925

Herzliche Bitte !
Unsere ^acholischen Glaubensgenossen und Kirchen -
steuerpflichtigen bitten wir herzlich , ihre Kirchen¬
steuer , die am t . August schon zur Hälfte fällig war ,
:n tunlicher Bä 'de entrichten zu wollen . Wir wissen ,
wie schwer das Steuerzahlen in unseren heutigen
Verhältnissen ist . Aber auch die Notlage unserer
Kirche ist so groß Mahnungen der Kirchensteuerkasse
iber verursachen Kosten und verbittern . Darum
bitten wir auf diesem Wege um williges Begleichen
der Schuld .

Karlsruhs , den 29 . September 1625 .
Die Pfarrvorstilnde des Erzb

Stadtdekanates liarlsriihe
Dr . Stumpf , Stadtdekan .

Unrichtige Veranlagung kann nur beim Finanz¬
amt richtist Bestellt werden . 18572

ill llllllllllllllllllllllllllllllHlllllHilHIHHIIIIlil ü
Geschäftsübernahme

Einem geehrten Publikum , meinen verehrten Be¬
kannten und lieben Freunden von nah und fern mache
ich die höfliche Mitteilung , daß mir von der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe de
«mäSäSS88SSS«SSäSS

übertragen wurde , deren Betrieb ich übernommen habe

Mein eifriges Bestreben wird ps sein , meine werten
Gäste wie früher durch erstklassige Weine , prima Moninger -
und Münchener Biere , sowie durch flotte Bedienung zu¬
frieden zu stellen .

Frife HoKl ,
18508 früher „Darmstädter Hof "

, Karlsruhe .

EWzimi« -
KilMllW

weih , mi » Rost und Ma -
trotzen , kür nur 24" Mk
otMiKichen. «V2UU4W
. flähr -ttaerHr . 4S i

Diwan
vlilf ® . Chaiselongue ,
Jeu , gut gearbeitet , bill .
tu verkaufen , SKOOOS
Ateinstratze 7, »in Hof.

1 Plüschgarn ! iur , Steil . ,
auf Roßhaar ücath . , für
Wartezimmer fefir ge¬
eignet . 1 Kommode ,
iiußb . pol ., 2 lÖCIlfICÜC:! ,
1 iKoft , 1 Kinderwagen
(gelb ) 13 Jl , 1 Kuchen,
schast , 3 Ga5lyralam » en,
billig zu vkf . 5819996

Cftenbstr . 9 , 2 . Stock.

Büfett
eichen, bereits neu , bill .
zu verkaufen . <820007
:Kimt)cimcrftr . 20 , II , t .
2 mit erb . Bettröste we¬

gen Platzmangel bttfiG
zu toerff. GrieSbaum ,
Kaiserallee 139 . .V,

Pianos
erste CunltiSten tn >ed
Ausführung bei NS49S

Ph Koiienstein Sohn
•21 SoHenftt . 21

Kein Laden Bill . Prelle
Za ilunaserleichteruna

QualitStS - 1R534

Pianinv
's

iehrvreiSw,auchb .Tl,hla
Scheller . " udW . .

Sie 5 . Komp . des 14. (M .) Znf .-Negts.
im schönen Tübingen

sucht sofort

Freiwillige
die Luft und Steve »um IZjShrlgen Soldatcnberuf
haben , gesund , unbestraft nicht Uber 2V Ianre alt
U. niünl . nlrf)» unier 1 .7u m grob find . Anmeldun¬
gen schriftlich mit Lebenslauf und Angabe der
Körveraröbe . Geburts,eug » iS und polizeilichem
FilhrungS ' engnis mit Lichtbild an S. flowp . <4 .
i . R at in Tttdin » en . 4Z. 4a

fcraii 'släniler, Wasctiziiy ,
JCtübal ieder ßlrBfie »wei
OoaUak . neu . von 080 Liter
tufort , u verkamen . Ö 'JOUOi

M . Stroit , Metel ,
$ Uraetftran « Iii.

iHejiarn111 ren schnell n . biflia -

Anfän «er -Äri » ima »-
fcn '. itmmiunq . ca . lSU'J
Stiicf preiswert au ver¬
kaufen Anuebote unter
ltr . an die _ sy «d .
Vrene "

Salon - lSrammophon
u. Platten , wcib ., eis.
Kinderbett , Damenrav ,
neu . billig zu vks. Erb -
priiizenstr . Ii . Part . , IIS .
« owi » (al.

'fciie» Holz -
fcitcr ) aus luciftem Mar .
mor u . klHiKiiKm Schie¬
fer 50 M evtl . mit antik.
Spiegel w verkaufen .
Schönfcldstratze 2 . Part . ,
ff istfiel. BI9W9

1 schw. Herd
b . gut brennt u . bäckt ,
ein Zflannuig . Gaskocher
m . Ständer , gut erbalt .,
billig zu Verl, . BLOOll

Augustastraste 11 .
Easberd

mit vack - u . Wärmeofen
für gr . Haushalt zu ver.
kaufen. B20004
Zchü»cnstr. 6, 8 . Stock.

;•{« verkaufen :
Ein aut erhalt . B198S5Petroleumosen
Weinbr ennerft . CC, I TI. t ."
Au »erkaufen wegen

PlaNnwn ^el : 1 fast nciic
ZinHeiaanne

i klein . Aktenfchräntchen
Molladen ) , i kl^ Leiter -
wagen . 2 ?ltr Trag -
krast, i dreiflam . Gas -
»crd nebst Gestell . An -
zuseben vorm . Abler ^
str . 4 . IV . St . r . Ä20053

Damen - u . Herrenrad
B. zu verkf. Waltber .
Zofienftr . « , II . 8319911

Auto
Ich habe im Auftrag

zu verlausen :
1 Saurcr - Laftwagen , 2

To . fahrbereit lehr gut
erhalten »u zzg >i Jl .

1 D . » P . - Lieserwasen ,
febr aut erdalten . Trag¬
kraft ca . 10 Zentner , u

i MaihlS - Lieferwagen
mit efeftr - Licht u . An -
1-affcr , wie neu . TraSlr .
ca 3 Ztr . zu 2600 M.
1 Daimler - Lastwagen ,

maschinell sehr gut . laust
-nocti täglich , wird nur
weg . Anichasfnng eines
Samelläufer - Lnstkraftw .

verkauft z» 400(1 M.
T̂olcf fliidcf . Automo¬
bile , Landau (Pfau )

Linienstr . Sei . 3r,7 .

Äulog
5/12 PS „ Cllroen "

2 - Sitxer . guter Läufer ,
in tadellos . Zustand,e êktr.
Licht und Anlasser , sowie
5-fache Bereifung preisw .
xu verk . Anzusehen u.
Preis b .W eber &Freiburger
Veilchensir . 20 . rel .2GI7

Sportwaaen
X .A .G . 6/18 PS , aut im
Stand , fahrbereit , tadel -
loier Bergsteiger sofort
mit baldi ? brts.rr Garan -
tie ZU verkaufen SV7560

Iobannc « Richter ,
Rastatt .

Moltkestrake 2
Damenrad , gebr .. sehr

preiswert zu vkf . B19907
SlliiiNenstr . 40, Laden .

Sichere Kapitalanlage
Eine Fabrik mittleren Umkanaes <100 Arbeiter »

bestellen -, feit 25 Janren . bestens eingerichtet und
gut »efchäitigt . mcht auf ihre moderne » » abril -
gebäude im Brandkaifcnivert von 185 (kjii Mk .
auf erste Hlwotiiek

20000 Mark
aufzunehmen gegen zeitaemähe B'er -infung . Selbst -
»euer werden gebeten ihre fltirefTe i » de » - Ba -
diftöen ISiefte " unter Nr 4 ;t84a jit hinterlegen ,
genen Zuficheru >a diSk - eter '̂ ebanSluna .

Billig zu verkaufen :
verlcii. Schränke . Wafch-
kommoden , Kommoden
20 M an . Vertiko 40 M ,
Bilrtierfchranl . gute faub .
Bette » , Kiichenschrank,
Tische. Stühle u sonst.
Möbel . An - « . Verkauf
D . Gntmann ,
strafte 12.

Rut >olf -
©20025

Weiß lackierter

Toilettentisch
mit dreiteiligem Spiegel
wegen Platzmangel zu
verkaufen . 18331
Vorholzstr . 2 , 2. Stock.

Chaiselongue
neu . out gearbeitet , bil¬
lig zu verkaufen . A !Uer-
strafte 22 . 2 . Sof . Seiten -
bau . III . St . « 20037

Räumungs - Verkauf

Tisch zu vcrkl . Platte
maifiv Eichen . 1 .«0X0 .90
m. Gartenstrafte 9lr . 70.
parterre , links . *813988

6ofa4lmbau (ttdjeni
D viomatenichreibt . mit
Aufsatz . N » hb . vol , bill .
nb. no ffre " *ft t "

. " . r.
Bereits neue Dezimal¬

wage zu verkaufen . An -
zuseh . Zöhringerstr . 7«.
1 Treppe hoch . B19929

Zu verkaufen :
1 Plana (gut erhalten ) ,

i Kleiderschrank, 1 Kii¬
chenschrank mit Tisch « .
2 Stühlen . 2 Bleiche « et
ten mit Waschtisch und 2
Nachttischen, Saudler
verbeten . Zu erfragen :
Draisstrafte S, 1 . Stock,
link«. 8320032

wegen Umzug bis 15. Oktober
10°/o Rabatt zt Teilzahlung

Olli 1S8S9

Sprechapparate . A1f?wahi .
Gelegenheitskäufe in gebr . Pianos.

Piano -Haus
Kronenstr . 10 G. Kunz

Gardinen -Schulz
Vorteilhafte Einkaufsquelle

für
Gardinen , Stores , Brise - Bise

Madras - und Etamin - Vorhänge
Bettdecken und sämtliche Stoffe

1ür Fenster und Türschmuck .

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen -Webereien

PAUL SCHULZ
vorläufiger Verkauf

Garfensfrasse 27 , I.
18524

NniwanderungShalber
1 ^ echCfigs *

Personenwagen
9/25PS., offen , m ' i etektr .
Licht , neue Polsterung
ioiort gegen bar iur Mt
üöOii - zu cettouf am
uneben inUufin ' iiiBbn 'eii .
ilngebote it . "Jir , 43t ) uo
an bie . '-Ha ". 'i' ieile " erb .

2 Herrenräder
gut crö-. :)0 - 50 -II zu vr.
Amalienstr . 22. Sorictt -
geschäft . B20Öl(i

Herrenrad
neu, umitkndeh . unter
Preis ui verkauf. Bau -
meift .-rflr .30 .lll . 3320019

Dameniahtrad . anterd
55 JH. Herrenfahrrad
utitetb 45 Ji . "ji'dbmn *
itbiiie . outerb «5
rtbreibmairtiine . «nterb .
I2ii.« . EmaNverb . gnterb
75.«' »n veikans !H2 'M48

4« . 1.

Stoewer -Wagen
« 18 PS .. 4 Ztfc«*

« fach bereift in tadellosem Zuftande . unter aftnft .
^ eotngungen utetferoet » 3u ourtöufc » .

Nähere ? 43 . 1R3'iS

Zerren - und Damen -
Stoffgummimiintel , Ue-
berjieher . Ulster u . Au -
'.iiae biUia û veikauieu .
- giav , Waldhornltr . 21 .
2 Trep pen . 18554

Billig zu berkausen .
eine vollstäudwe

Motorsahrer -
Ausrüstung

braune »iapralederlacle ,
Ledcrkavpe und Hand
s» nhe . braune ertra nobe
Stiesel , Grösze 48.

Durlachcr -Allee 48,
Hof . 1854(i

4 sitz. Brennabor 6120
mit allen Neuerungen . 5fach bereift . IS24 geliefert
preiswert zu verkaufen . >>°o >i

Kautt Sc Sohn , Waldhornstr. 14.

Cutawa »
mit Hofe imd o Westen ,
bereits neu , für mitti .
Figur , u berk. Kaiser ^
Ailcc <15a II . B1MM

(yehroikauzug <Kamm -
garu >. sowie schw . Tuch
»inntel . gut erb ., für gr .
Fig . billig zu verkaufen .
Marienstr . 16 , 4 . '2t ., l . .
Vordh ., Bat ?. B1Ä7S

Au berkauf. Ueber,iehex
15 -II Anzug 12 M . für
lüiälir . fch. Tvifl . Her»
reuau ^u » 15 .Ii . Damen »
mnntel 12 Büa ?!» !ei«
mit Rohr 9 M . S » er¬
fragen imt Nr .« 751(1
in der Vabiscven Preffi ^

Zu verlausen :
M ili tannantel 8 M , Alt»
jus 18 Jl , Ledergama -
schen $ ,K , S . . )öibcrmü «o
u . tragen 1(1 Jl . Zir
erfrag , mit . Nr . $ 7558
in der Vadiiebcn Presse ,

(«eftreisle Hofe
u . dl !. CutawaN -1

, n verknusen . Lessina«
strake 2? . vart . ' 1J
Sditurj . vre » de (Iitne*
ftafaliieis :tu Jl . ökbU
Rivökteid >2 . <1. icbw«
Gabardiise - KoWm 25 JU
alles Gr - ( 4 (l . er!, 3K
verk. Märien s!. 4-1, IV . r.
Gute » feMPiirs 2etboit <

Plüsch -Mantel billia IUI
verkaufe » . Semiitarfu -
1S TV . An,uieben bei«
11 — t Uhr . S20t ;St

Zu verkaufen :
1 Kostüm mit SMOeretf *

befa « . Gr . 44, I Gabore
diiilieid , beige , Gr . 4i »
1 blauer geb . Mangel «
Gr 44 . 3 « '» üae . l Ia ^
riet « Auzug , alles gut er «
halten , nur au Privat
abzugeb . Zrbwar - îald -
strafte 12 . part . Amus «
borm . b . 9— 11 « . iMflmt-
l' ou 2— 4 Uhr . 3320009

Schön . Tnm .sPeUmfitt ^
iSeall billia im ver -,
kaufen . Nelkenstrafte 9^
TI r. reckts . » 2001 ?

DtldiidiMiiniiiil
9 Mon . alt , m .Stammb «
it . eiugetr . , felir wachsam«
billig iu verkaufen ^

Johann Heilriegel .
Bruchsal , am allen

Schlok -2 4373«
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Tadilches

Lanljfßtßeaifi
» »» netBt . , 1. Ct ; . 1925.

Vol .' sbUhne 1 .

Her Traum mLeben
Dramatisches Märchen in
» icr Aufzügen von Kranz

<-!riUparzer .
Sn Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Personen :

» asfud Herz
Siria Sllbvcchi

({« [tan Tahlcn
Jangn » . d . Trenck
ivnig vo » Samarkanb

Herz
Svknar « Mveller
lalcv PriUcr

Sarkba » Brand
Mann vom « «Ne» Liecl
Altes Weib Aranendorfer
königlicher Kämmerer

Schneider
« Auvtinaim Ni »I

nflihrer Weber
Wtcnerin Bronner

Ansang 7H Nkr .
f Ende 1W4 UI,r .
k » t'- rrsiS I 4.20 X

Uebel
«-

oSr
v

Item
JUUMki Siederl »r« :

Rata« 376
Eck « Hirschstraße
Teilzahlung gestattot .

Katalog umsonst .

Dritter Säggertagj
dti Verband « « unterbatHsch « r
eltkatholischer Kirchen-Chöre

Sonntag , 4. Oktober ds - H , sachmtttars
4 Uhr , findet Im kleinen Saale der städt .

Festhalle etn

Fest -Konzert
statt . Die Chöre Mannheim , Meldelberg
und Karlsruhe werden Einzelchöre , sowie

Qesamtchöre tum Vortras bringen .
Als Solisten wirken mit FrSnlehj Maxi
Seelsser (Sopran ) nnd Herr Konzert -
sSnger Karl Müller (Barlton ), sowie eine

Abteilung der Feuerwehrkapelle .

Eintrittskarten zu 1 .50 Mir . stnd erhSlt -
lich bei Mnsikalenhandluni ? F . Müller ,
Kaiserpassage 2, T apetenhandlung Heck ,
Zirkel 14, sowie an der Festhallenkasse -
18336 Der Vorstand .

CHMenMMe
"

tef
stre « ndli <h » vintad » ua tu btn

Karlsrshe in Vck
ans t» brtt

Ehriftlicheu Vorträgen
QOtn 2 .- 9 . Okt . i « abend » 8 ttbs im Saalba «
(fete Vadjiter « und Goiteßauerltr , 3 Min . von der
£>att «JJ»Ue Dnrlacver To ». Eingang Lachnerftr

— Der Befiufi iit kostenlos . — BIÖ942

Coiosseui

^ TJgliob abends 8 Uhr das Kölner Theater

„Mann von Werth "
mit den beiden Originalen

Dick und Dünn
| ffl die Kölner Komiker-Kanonen . 16422

ÄMAKengMl
vir sorgfältig geprüfte
>Svpott >eken vci höchster
Oer '.insun « gesucht . Ver -
n .ittluna tii-r Geldgeber
kostenlos 18552
» udols Sveidel ä «so .,
55tncn »8eftt>äft , Mathy -
str . 17. Tel . 4660. 18552

500 Mark
gegen gute Sicherliest
inib Zin - auf längere
Zeit gesucht . Angebote
itnUv Sir !ö7 "i48 an die
Badische Presse .

400 Mark
Isfort gegen gute Sicher -
J

>eit nnv hohen Zins zn
eiben iiefncM. Angebote

Bitter Nr . U7545 an die
Badische Presse .

250 Mark
» MI Staatsbeamten so -
fort gesu <l>t . Angebote
wiitcr Nr . P754V an die
Wabische Presse .

Kaffee
Heut» abend S1/, ühr

Stoßes Sendtr -Xoniert
ÄSÄ L. SVE

Aus dem Programm : 18349
1. Feuermnber a d OperWalkiireWarmer
2 Rostnkavalicr blrauß3. Air Varit (Violin-Solo) • Yieuxtemps

Kapellmeister Sverdloff.

Schneider
nimmt Autderum .en , Re -
paratureii u . Änfvügeln
von Arnidgen 2 .50 M ,
Atantel 1.5» M , laiin nur
Wunsch abgeholt werden
SSertsrti, Luiienstrafte 43,
IV . Stock . 320013

Massage
wirb « eivifienhaft ans -
netülirt . «Ho « Frieda
© Kt»cr . Masseuse . An -
garieintra ' -e v\ . IV . r

SamStaas nicht 18167

Kurhausbühne
Samstag , < » « 3 . Oktob . , abds . 8 Hr

Arien- und Lieder -Abend
um Kammersänger

MaffiaBaffifflni

Wiener Tjofspiele
Fasanen str. 6, Ecke Zahringerstr . , nlchat

der Hochschule — Telefon 849
Stralenbahnhaltestell « Waldhormitr .

Besitzer und Direktion: Adolf Ritter.
a r,ftii. i. i.iiBiuuwuüi .uiiuuiiiiaüiJ ..iU tiiJiiUuniB

Oktober -
Eröffnungs -Programm

Tom L bis IS . Oktober 1525 .

Edith Vera Linn *
Verwsndiungstänxaria

Bruno Eberhard
Yortragsmeistw

Melanie Wölberi
i» ihren Ttnzfchfipfungaa

Lya Biel
ithni . VortragskQnstMi

Paul Limbach
ihehiischer Komiker MST

Ellen Senty und Partner
humoristische Duette

Ans Flügel : Kart Walter
Coaferwneier: Braao Ebertwrd

Oiliilnai - Jarz Hibob

Samstag , 3 . Oktober a . Sonntag , « . Okiitter

TANZ - ABEND

0 Sdirempp - Print* Bier
prima offene und Flaschenweine

Gelegenheitskauf !
Club-Garniwr ;̂ ê

°
r?ä^ .

''" '^
WI95D7 M « » - » Viktor ! astrake 18.

SIMM
Oer ibealN « KuKboden -
belag für Wohn ». Schlaf -
, immer . ^ itrosGeschftfis -
räume zc . In größter
Auswahl fttts am Lager
ferner Tepviche » . ^ Su -
»er . V1WL

SS. Durand »
DonalaSItr . 26. Set . 248R
«Hauvtvoftiliinterm Gre -
nadterdenkmal . Verlege -
arbett d . Soe ^talarbelter

tut, ». tt . 8e <,e «
lziihncr , beste
Lenerasse , lief
vo » 2 9o m an .

Preisliste grat « SS6S
!. . Unterschtiv «

Wmmnlod
iur Selbstvertilgung ,sicher wirkend , zu haben

bei Friedrich Springer .
Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 52 sZ ,

IMenricM

Uiolinynferrläit
wird erteilt sllr Schüler
vom Ansängei - bis , ur
tiinstlerischen Reise . An -
geböte unter Nr . 37 .V)9

i die Badisckie Presse

im
Schöner

Herrcnzinimeriisch
dkl . eichen , von Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . K7535
an die Badlsche Presse .

Weifter .« ieiderschrank
oder bell eichen , evtl . m .
Spiegel zu taufen gef .
Aiillig , Äerwigstrafte 56,
2. Sto ck. » 20003

1 Kinderbettchen mit
Maträtzchen und 1 eis

KamlieMsgelWÄ .
tembr . Äbzua aegenÄe »
lobnuu « Weldieustr 28.

St . . reriit » . V 0057

Seimen *

wer -
$ [

Krsiit
Weingärung

» f». Pfg .

Schi «

FmWler

« IlWl
3 "I 40

Paar » SKI.

BayerischesI

Pfd .
Mf .

WS

Palast - Lichtspiele
gut erbaltener Aimmer -
osen , nur von Privat zu
kaufen gefncht . Offerten
mit Preisang . u . B7477
an die Badis che Pr esse .

tC3r £ sir &itft £ i . Herrenstrasse 11 . — Telefon 2502

MhMIMtrM
und Gümmimantel . gut
erbaltcn , zu kaufen ge-
sucht Aidgebol ^ unter
Nr . 18502 an die Ba -
ddsche P resse^

Pm ^ o
auch gebr . geaen Par,ab -
lung , u kaufen

»Ingeb unt . Nr . 8545an
Sie . Vidifche Preise ' .

w

MeBNer ^
S?uch!i .?ndVg

f?eti Tr # br . CH»t«bvei «
llebersee -

Äabittenloff «
Snt erh ., zu kaufen 8ef.
Ängkb . unter Nr . (?7555
an die Badische Presse .

m , &
Aato .

j
*r

DAS AMERIKANISCHE WUNDERKIND

Yv CXW ,

Tuche gebrauchte Tdaf -
fivS oder älterer Wagen
mit gut erhaltenem ,
funktionierenden Motor
zu kaufen .

Angebote unter Nr .
Q744I an die Vadifche
Pres se."
Suche einen gebraucht .

Reitsattel .
Otto Axtman » , Busen -
ba » b . Ettlin gen . 4S73-

Zweirädriger
Handwaaen

f . Metzger geeignet , , u
kaufen gef. Ang . u . Nr .
D7529 au die Bad . Pr .

Hausfrauen !
Ee «Hrd halt , sorgen Sie fQr
warm « Unterkecidttn ^

Empfehle

Herren , Damea osi

FlRMsS2G - Hemd « 9
aal -Nachthemden , speziell euch rar eaAw

Personen .
Ferner efferieree »

iettuchbiber
W MI 1m A. nur schwere Qualitäten » m Mi

Bettfedern
aeee twfa j iteml 7 .—. 6.—, 5.—. 3 .80, tM , IM

H'Daunen
• c&ön« weiße , 10.— 8-t ®

dazu
Bctt -isrchente In Ms IM

Besten
■es^ea mmt XFunsch der Klnhr aagrfscUp

ia

VdciieMMLMiiiiÄLk ^ ZWk
KreazstraSo 10, bei der Span . Weinhalle .

lüegc « ftolie Aaiahlung
evtl . Auszahlung wirklich
Wöne »

rettor zu kaufen gesucht .
Angebote n . Nr . 18448
an die Badische Presse .

8n einem mit « Orte
Untefbadens mit Babn -
anschlug in der .'! Lohn -
Nasse ist eine Aigarren -
fabrik mit einem tllchti -
gen Stamm Arbeiter « .
« teister u » te ^ gilnstixer
Bcbiiigima sofort »n vor -
backten . Arbeitskräfte
sind genMend vorhanden .
Angebot ? erbeten unter
9ir . D7514 an die Ba -
drslbe Presse .

Hinsei 1 (
SS

ii K «sa »Sfte vermittelt
M . ltusam . ©erienftr .38

ftn Aerldttttte « ruft .
■Ocuß tn . © >n »crl !« iiäit .
Garten , bill . , u verkouf

B Löf elhardt ,
H ' 48 'i Wei6Uitncii «gtfl

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und ErnndsillSe leder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 2397

Immobilien
Manshardt ,

Kaisers,r . 132. Tel . 1650 .
Wegen ändert » . Unter -

nehmen
EeslhWhWS Haben
3 -Zitmner -Wohnung , gr .
Karten . Lagerplatz , reichl .
Zubehör , in guter Lage
Pforzheims , bei Auzhlg .
v . 8—10 000 Jl äu Dcrif.

an Rudols Mosse , Psorz -
hctin . 313186

6!88en-Ä
mit A « to - Ga » a « e . in
bestem Zustand — Nähe
Mühiburger Tor , Halte -
iteile der Siratzenbahn .
bet mäßiger Än,abtun «
zu verfaulen . Angebote
unier Nr . 13272 an öie
.. L̂ abtiche Presse " .

Haus
mit Tiniahrt zu verkauf .
Näheres bei Gütle , Bau .
metsterstr . 30. 5819947

Landhaus
Borort Mailar ., Scheuer
u . Stallung , sof . vezb . ,
umstände » , f . 10 000 M
bar zu vcrkf . Aug . u .
87556 an die Bad . Pr .

W -UMM
v «»kaufen , « eei «

« ninbluna
.? « >«» Mk . Angebote

unter # » . 4172 # an die
..Bad . Preii «" erbeten .

Häuser und
Geschäfte

Srtste,il '.cn jede ? Art .
sowie Hhpothekcn , Priv .-
u . Betriebskapital ver -
mittel « reell u diskret
erfahr . Fachmann be,
sehr mastigem Honorar .
Prima Referenzen .
Gastwirtschaft , slott Sc» ..
28 000 M . bei 8000 M
Anzahung . behebbar .

Bätterel , sehr gutes Ge -
schüft, für 36 000 H bei
12 (KW M Anzahlung .

YieschSflshaus in Bruch -
sal {5 Z - Siniamilien -
baus ) . beziehbar 12 <)O0
M bei 6000 M Anzah¬
lung zu verkaufen .

Angebote erbeten unter
Nr . G7 '>07 an die Ba -
disive Presse .

6 Akte ans dem Schicksal eines Kindes . Ferner :

Brownle Ina Boxring

Kaus mit Laden
oder auch folcheS . baS sich zum Umbauen rign «t
in verkeSrSreich r Lage bet einer Änzahlnna bi »
ut 2011011 m zu taufen aelu <f>t.

Anaenote von nur « eibstverkäufeni find mlt
näheren Angaben zu richten unter Nr . N7SZi an
die . '>' adtkche « rekle ".

Groteske in 2 Akten .
. W Jugendliche haben nachmittags Zutritt !

18574

tfleirtXoanoömefreieö

Zwei-Familienhaus
In unter Weftstadtlage , m t grof -em «« arten , eine
Wohnung mit 5 Zimmer . Bad N !a » sarde , svkort
deziehbar , au rakcb ent ' chtossenen Käufer wegzuas -
halber oiinftig , u verlausen . Angebote unter
»tr . 1857V «n die . vad . Pr - Ne ' erbeten .

Vucherer
1921 »?

Deyherer

Altensorfi !
Weißwei »

! Liierst , ohne G !o » M . tJBB \

il

Mi»!»
Medtet

Liter « . Mk. 1.05 \

8 « S!IS-
ttseilet

8itetü . Mk. 1 .15

LiMMMilch
Literslasch« Mk. 1.»

Rn!-Welne:

jiMMKK
| CtterB . ®it . — .85

MCP
Wer

I Liter « 85tf. —.W

SA.
Smwier Feiinberg

I Liter « . Mk . >.«» Liter « . Mk . 1 .45

Lacken« Mliilon
I Liter « . Mk . 1 .25 Liter « , m . 1.55
| alles einichl . Steuer ohne Tla »

MIlIM ZimheMi
'/. k̂ l . Mk . 1 .80

einicht . Gla »
und Steuer

Vb Rl . Mk . t . äi
Taschenslasche
50 Pfennig .

ii

Äucherer

iie Koiaie Dlei - Aiei !
4Si in . . Lindes Crirhen l ^ oden ^

e
s
es
£
£.
4»

Jl

DSM Eli
sparen Geld
wenn Sie Ihre

PILZE
nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hooh , kaufen

den ndie hohen Ladenmietcn welche
bei uns durch Etagengeschäft , so¬
wie S » ( bstbedirnuisg nicht m Fra ^ e
kommen , verbilligen den Einkauf .
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